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Rumänien am Scheidewege
Aberi-berlcht.

WTB. « « rli « . 1. Miirz. aiend?. (Amtlich.) Zn der
khampagrte sswie zwischen Maas «nv Mose! führten wir
kleinere Unteraehmunae» mit Erfolg durch. ----- Boa den
echrres Mrießsschluplstzeanicht» Neue«.

Hrftmelchs Einschreiten in psdolien.
MB . Wie « . 1 . März. Amtlich wird »« lautSart:

Westlichd« Brenta scheiterte ei« Borstotz der Italiener . —
Von Regierung »«d Bewohner« imMer mkeder und i« den
stadste« Tagen besonders eindringlich aufgerufen, find
Mm »Truppendes FeldmarschallsBsehm-Ermolli zu friede
licher Znteroention in Podolien eingerLSt Und haben die
giaie Rowosteliea—Lhotin—Kainenieê - Psdslskt erreicht.
Li« an den Bahnen und Wichtigen sprachen»ördringvnden
Abteilungen haben den Auftrag» in den durchschrittenen 8e-
bieken Ruhe und Ordnung herzustellönUnd die für die Ein¬
fuhr nötigen Haadelswege zu sichern. Bisher haben nahezu
1«M Russen die Waffen gestreckt. Beträchtliche Mengen
MMunition» Fuhrwerkenund rollendem Material wurden
Borgen. Der Eh«f d«s Generalstabes.

FrleLeKsbSMegWNg»
Scheitern der Berhandlnngen mit Rumänien.

Berlin.  1, März. Wie die „Boss. Ztg." erfährt, kann
mir die Friedenswerhandlungenvon Bukarestals gescheitert
ktrachten. Es scheint̂ Säst die Antwort König Ferdinands
Äf die Vorschläge des Vierbundes unbefriedigt ausge-
Uen ist.

Berlin»  1 . Marz. Die Frisdenrverhandlungen
Mchen den Mittelmächten und Rumänien sind zeitweise
»trrbrochen worden» weil Herr von Kühlmann und Graf
Tjttnin zur Unterzeichnungdes Frtedensvertrages mit der
provisorischen russischen Heginrung nach Brsst-Litowsk ab-
Mist sind.

Berlin.  1 . März. Die „Nordd. Mg . Ztg." meldet
aus Wien: Nach hiestgt» Auffassung trugen die Friedens-
bedingurigen des Vierbundse an Rumänien zwar nicht den
Charakter eines Ultimatums, doch wird der Bisrbund eine
etwaige VerschleppungstaktikRumäniens nicht zulassen.

Haag,  1 . März. Die „Times" melden aus Jassy:
Ne rumänische Regierung verbreitet nachfolgendeamtliche
Mitteilung: Die rumänische Regierung erkennt- daß die
Zustände, die durch die Militärischen Ereignisse an der Ost-
fwnt geschaffen wurden, die Möglichkeit der Eröffnung von
Modensveihandlungennicht ausschliessen. Die Regierung
Wich aber diese Verhandlungen nicht beginnen, bevor sie
die Sicherheit erhalten, dich diese Verhandlungen sich auf
annehmbare Bedingungen grün- en.
. Zürich.  1 , Mach. Usbsr das Schücksal NMitSinfttts sch»M
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Die letzten Tage von Brest-Litowst.
WTB . Brest - Litowsk,  1 . März. In einer for¬

mellen Vorbesprechungder Vorsitzendender Delegationen
des Vierbundes mit dem Vorsitzenden der russischen Dele¬
gation, Sokolnikoff, wurde gestern vereinbart, daß die
Friedensverhandlungen mit einer auf heut« vormittag 11
Uhr angesetzten Plenarsitzung beginnen.

Genf,  1 . März. Nach einem vom „Temps" veröffent¬
lichten Funkspruch der maximaltstischenRada sind Präsident
Zatouskt und drei Minister nach Drest-Ättowsk abgereist,
um den mit der alten Kiewer Rada abgeschlossene« Frie-
densvertrag nachträglichmit zu unterzeichnen

Bor dem Abschluß.
Berlin, 1. MSrg. Die Delegierten des Rates der Volkskom¬

missare sind gestern nachmittag in Brest-Litowfl eingetroffen. Trvtzky be-
fano sich nicht unter ihnen. Gestern hat eine Vorbesprechungder russischen
Delegierten mit unserer Delegation stattgefunden, der hWs v.ie eigentlichen
Verhandlungen folgen sollen.

Ein vernürfftig« Schrick.
Warschau, 1. März . Der Regeutschaftsrat richieke an die

ukrainische Regierung eine Note, in der er auf die durch den Brest»
Friedensvertrag unter den Polen hervorgerufene Aufregung und auf die
historischenRechte der polnischen Nation verwies und weiter betont wird,
baß d,« Holen sin einträchtiges Zusammenleben mit der ukrainischen
Kachbmmation anftreLsn und wünsche«, daß dis Feststellung der Landes-
grenzen durch sine polnisch-ukrainischeGrenzkommMon geregelt werde.

Belgien wird dem Reichskanzler antworte ».
Genf.  1. März. Der Lyoner Drogr-es meldet aus Le Havre,

daß die belgische Regierung die GrklLrwnMN des deutschen Reichs¬
kanzlers über einen Frieden mit.LelMn erwidern will. Asber den
Inhalt der Antwort schweben GlBwsrUMM im be-lcftschsn Mini-
st»ri!um. Es liegt die Absicht vor. daß Belgien in seiner Erwide¬
rung seine Fri« emsbeidiNMnqsn so svrmuMLWnwird, 'baß über sie
im Rohmenseiner WrpfMchtimitM Wo EnttsnÄe«ine DiskuGon
möglich ist.

Rußland.
Revals Fall in russischemLicht«.

Stockholm. 1. März. Die PetsrsLurMr Tel. Ag. m«Dd«t:
Am 27. FÄruar. 11 Ahr. ftsl ReowlM die Hände der estnischen
Weitzen Garde, die von lMbetckbchtltchendeuMM AAeÄmMN

unterstützt wurde. Heute wurde eine Abteilungabgekandt. die
revolutionäre Ordnungin Gdow wiederherzusiellen. RevslMs-
wäre Truppen«srhinderten große PlünderumMN in Nowgorod. —
D«r Sowjet räumte unter Drohungend«r Bourgeoisie, welche sich
der Gewalt bemächkiNte. Dmo. Danach wurde dir revolutionäre
Ordnung wösdsrherigestellt. Kleine 'deutsche Autokolonnen rückten
gegen Sebsrg« vor. Dft Smoftttruippen sprengten dis BrüMn.
Lebhafte TätigLsit zur Befestigum» von Polotsk und Neoel. Da
vor Feind nur noch 70 Kilometzr von Opabchk Mtsernt ist. wurde
der BeseM erteilt, dis StreMraftezurückzusührenund die Brücken
in Brand zu setzen. Die Deutschen bemächtigten sich, dis Brücken
wiedWherstiellsnd. NosrnowKis. Alle Matznahuwn Mr Verteidigung
der Linie LuN-Bvlogoin find getroffen worden. Die Zurückerobe¬
rung Pskows durch unsere SoiMettrirppsn wird nicht bestätigt. Es
find BerstärkumgM n8ma. Schwache deutsche Kräfte rücken langsam
gegen Lu-oga vor. — Das Abenteuer Kaledins ist endgültigetr-
Migt. Nach der Besetzung von Rostow am Don durch die revo¬
lutionärenTruppen am 25. 2. und nach bliuMem tza-ndgeniNnge
vor Perficn-mvla mamasn dis Sawftttvuppvn, nachdem sie auf einer
Front von mehr als 40 Werst auf Nawotscherkast vorgerückt waren,
in RowotschsrMk Än. Der Mgner wich in der Richtung auf Ak-
satskasaam DE zurück. Der Gegner unter dem Befehl mm Alsve-
ssff und Korniloff sucht sich in das Innere des Don-Militärgebiews
zmAckzutziehen. Nowotscherkask ist besetzt. Bei Rostow, wo dis
vroolutionärAN Strsitkrüftelagern, entwickeltem sich Gefechte mit
der Nachhut KovnMoffs. der alle Kräfte anspannt, um in Iekatevb-
noÄaw MtzudringM. Es tzingM VsrstLMnMn-Wr die GsMsr<ck.

Buchanans Abschieb,
WTB . Petersburg,  1 . März . (Reuter.) Der englische und

französischeBotschafter sind unt dem Personal aus Petersburg abgereist.
Stockholm,1.  März . Nach Petersburger Meldungen erschienen

in der englischenBotschaft drei russische Offiziere in Begleitung einer Ab¬
teilung Soldaten und erklärten, daß sie von der RätereKerung beauftragt

" - - --- - - - - - . ^ ner

spruchs des Botschastsrpersonals wurden alle Akten gründlich durchsucht,
em Teil de» Dokumente wurde verbrannt , di« übrigen der Botschaft zurück¬
gegeben. Der englischeGeschäftsträger hat beim Volkskommissariat gegen
dies« Verletzung des Völkerrechtsprotestiert.

Zürich  1 . März . Die „Neue Zürcher Zeitmm" meldet : Nach
eingegangenen Meldungen erwartet man sie kampfloseRäumung Peters¬
burgs durch dis Bolschewik«.

Stockholm,  1 . ^ ä^ T>er soziMewlutionäre Führer Tscher-

auf und ist von dort aus nach dem Kaukasusgegangen. Tschernow, der
r etwaigen Stuq der Räteregierung als der kommende Mann

min

Berlin,  1 . Mäitz, ^ Zu dem ^ esücĥ er finnischenRegierung »kn
deutsche Hilfe gegen di« röte Garde wird noch gemeldet: Die finnischeRe¬
gierung hatte bereits Witte Februar in Berlin ein Gesuch um deutsche
Waffenhilfe überreicht. Es war darin das furchtbare Wüten der raten
Garde und deren Unterstützung durch die gegenwärtige Petersburger Re¬
gierung, sowie die dadurch herbeigesührte Notlage Fmnlands geschildert.
Nun haben die finnischen Bevollmächtigten gestern der deutschen Re-
gierun« ein neues Gesuch überreicht. In diesem wird vor allem die

>Lebensmittelnot des Landes dargekegt und um die deutsche Hilfe auch gegen
diese gebeten.

Tornea,  1 . März . Die gesetzliche finnische Regierung hat den
finnischenLandtag für gestern zu eines mchersrdsnütchsn Sitzung m Wala
zusarmuenbsruseu. ,

Im fernen Oste«.
Japan soll helfe«.

Rotterdam, ! . März . (Reuter.) „Daily Mall * erfährt aus
Tientsin : ES bestehen wichtige Gründe, em baldiges Vorgehen Javans
infolge der wachsendenBedrohung durch die Anwesenheit zahlreicher deute
scher und österreichisch-uusarsicher Kriegsaefangeum in Tientsin zu er¬
warten . Ein Telegramm »uS Wladiwostok berichtet, daß eine internattonale
Truppe wegen der zunehmenden Zügellosigkeit die Bewachung der Städte
«nd dm Schutz d«S auswärtigen Eigentums übernimmt

Köln, ! . März . Die „KölnischeZeitung " meldet aus Amsterdam:
Nach einer Meldung der „Associated Preß ", aus Washington hat sich
Japan an die Vereinigten Staaten und an die ÄerbanhSmächte mit dem
Vorschlag gewandt, gemeinsam in Sibirien militärische Vorbereitungen zu
treffen. Japan sei auch bereit, allein vomugehen, sehe aber gern, wenn
amerikanischeund Verbands -Truppen sich oeteillgten. Die Regierung der
Vereinigten Staaten sei mit dem Vorschlag nicht ganz einverstanden.

WTB . Amsterdam,  1 . März . „Times " melden aus Peking:
In Peking fand « ne Zusammenkunft russischer Anführer auS Sibirien
Md der Mandschurei statt, in der über die zur Bekämpfung der Bolsche¬
wik im fernen Osten zu ergreifenden Maßregeln verhandelt wurde. In
der Mandschurei stellt der KosakenoffizierSemrnoff eine Truppenabtsiluny
auf. Allgemein wird angenommen, daß Japan im Einverständnis mit
China bereit ist, in Opaken zu intervenieren, falls Deutschland in Ruß¬
land vorherrschendenEinfluß erlangen und den Alliierten bei ihrem Auf¬
treten im fernen Osten Hindernissem den Weg legen sollte.

Haag,  1 . März . Der Rervtzorfts Berichterstatter des „Man¬
chester Guardian " meldet : An der Newyorker Börse hält man ein Ein-
- " -- - ' ----- - " - ^ !»- — ynd Man-

l Gefühlen
noch immer

nicht"geschwunden. Man "glaubt nicht an eine militärische Aktion Japans
gegen Deutschland, da diese für Japan außerordentlich kostspielig und
schwierigsein werde. Die japanische Armee müßte über 10600 Kilometer
von ihrer Basis entfernt operieren: was technischungeheuer schwierig,
wenn nicht unmöglich sein würde. Man glaubt vielmehr, - aß Japan d»e
günstige Gelegenheit wahrnehmen wird, um seine polttischen, wirtschast-
ttchen Md militärischen Interessen in Ostasientzu erweitern, vermutlich m
der Befürchtung, daß das vom Schwaben Meer Md der Ostsee abge¬
schlossene Rußland »ach Wiedergewinnung seines Kräfte Expansionspolitik
nach dem Fernen Osten hin treiben werde. An der Börse herrscht große
Erregung . Man rechnet aber damit, daß die Haltung der amerikanischen
Regierung und des jetzt plötzlich sehr stark interessiertenChinas die Inter¬
vention Japans innerhalb gewisser Grenzen halten werde, um so mehr,
als China die politische und wirtschaftlicheVorherrschaft Japans schon
sehr drückendempfinde und jetzt günstige Gelegenheit habe, Japan in die
Flanke zu falle«. — „Central News" berichten aus Newyork: Angesichts
der großen finanziellen und wirtschaftlichenInteressen, die die Vereinigten
Staaten in China haben, wird die Entsendung eines großen amerikanischen
Kriegsschiffesin die ostastatischenGewässer erwogen.

Von den Kriegsschauplätze«.
Von der Westfront.

Die Reserven.
Die „Basier Nachrichten" bringen eine vomBasel, 1. März - .. . . .

vestlichenKriegsschauplatzkommendeInformation , daß die englisch-fran¬
zösischen Reserven etwa M Divisionen Zählen, von denen 18 bis 40 Jn-
anterie-Dimsionen und einige Kavallerie-Divisionen hinter der englischen
vont stehen. Etwa 40 französischeDivisionen sind auf die französischen
-eeresaruppen verteilt. In Italien befinden sich etwa 1L englischeund
unzösischeDivisionen. Die Streitkräste der Alliierten aus der Balkan-

halbmsel sind 11 Divisionen stark.
Lugano,  1 . März . Die Militärkritiker des „Secolo" und des

„Corriere della Sera " teilen mit, daß amerikanischeGeneralstabsoffiziere
m den italienischen Geueralstab eingetreten sind.

Basel,  1 . März . Wie der Berner „Bund " mittsilt , werden die
infolge der Ablösung durch die Engländer fr« gewordenen französischen
Stvemräste im Abschnitt südlich von St . Quentin in einem rückwärtigen
Raum versammelt. Diese.Truppemnassen sollen nicht dem Befehl der eng¬
lischen Md französischenFeldherren Haig und Petarn unterstehen, sondern
dem Oberbefehl des Generals Fach übergeben worden sein. Man hat an
der Westfront nunmehr ä amerikanische Korps eingerückt, die aber nur
zum Teil als selbständige Truppenkörper verwendet werden. Sie stehen
gegenwärtig vom Rhein-Marne -Kaual und von Pont -a-Mousson bis Arlly
versammelt. Kleine amerikanisch« Verbünde wurden neuerdings unter die
französischenTruppen an der Aisne- und Champagnefront gemischt.

Unruhen l» Irland.
Köln,  1 . März . Nach der „Köln. Ztg ." melden Pariser Blätter

aus London : In der irischenGrafschaft Cläre sind Unruhen ausgebvochen,
die das Eingreifen der Truppen ,nötig machten. Die Grafschaft wurde als
Kriegsgebiet erklärt. In einem Bericht der „Times " heißt es : Das Land
befindet sich in einem Zustand ernster Störung . Dir Flut der Gesetz¬
losigkeit hat den Süden und Westen überschwemmt. In den Grafschaften
Cläre, Sligo , Roschornmen und Mayo hat jegliche Autorität ausgehört.
In den sämtlichen Grafschaften besetzten die Sinnfeiner Gutshöfe und rufen
die irische Republik a«S. Bestrafungen sind erfolglos, da die Sträflinge
sie mit Hungerstreik beantworten. .

WTB . Rotterdam,  1 . März . „Meuwe Rotterdams Tour ."
«folge melden die „Times ", daß der Oberbefehlshaber der TriMen in
Irland daS Tragen von militärischen Waffen, Munition und Explosiv-
vssen in Irians » verboten habe. Nachdem der Beginn der Wttbung in
ftland bereits zweimal verschoben worden ist, sollte sie unter Leitung des
leneraldirektors vom Nationaldienft am 1. Mürz beginnen, sie ist jetzt

jedoch zum dritten Male auf den 1. Mai verschobenworden.
Rotterdam,  1 . März . Gegen Lloyd George wurde am 23. Fe¬

bruar auf der Straße ein Attentat versucht. Die Kugel ging fehl und
Lloyd George kam mit dem Schreckendavon. Sein an diesem Tage amt¬
lich verlautbartes Unwohlsein hat hiermit seine Aufklärung gesunden. Der
Täter wurde verhaftet ; es soll ein irischer Sinnfeiner sei».

Stockholm,  28 . Februar . Dre letztem Dubliner Zeitungen be¬
richten, daß selbst das ackcrbautreibeude-Irland , das bisher noch als ein
Land von Nahruugsüberstuß galt , schließkchanfängt, das Hungergespenft
aus seiner Schwelle zu scheu, I » dreien Distrikten des mittleren und weift
liLen Irlands zeigt sich W . WMNeMg WsgM M MNSWS» KD
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d«e AufsordLrÄngMx Ab1t«f«ra»ss detz ÄaffLN nach mich
gehen freiwillig in Kriegsgefangenschaft. Die IlkrSiner
gehen nach rückwärts in die Aüfftellungsbezirke der neuen

ftli f*chl,fkk7f̂ ',v.̂'.d
Mia-u« .

« ?r,n 'a-ntDKV! miM !« nN-x .
'« ri>Ä^ Wrpstv»-i>.. >̂->!' "?»> U- >» j.- .-- M

wir « M«Wt ..
Megsv Wor dm LarMiO»« ZMs

Aü
aeiWlt rkM!
<ms- «L Mf HM VM MM ««M MMmch .

L Mk ». 8 « WsmsHs ;. 8« A«SMs « Ll»» M « HiNk,
eil? st» NWsn » KrstWde» AMW -nMWeS M bsst»che>N kttichcht ei«« »
DKNE des „SchweiMschen ALgemÄnslr PökssMenstrS" : Der letzte
Wiegerangriff war von verheerender MrKmg . Er Ächtetean öffentlichen
GMud « k glotze» Schaösr» «« . .Unter der» vielen Lsimr Merk stch, wie

«HM « dÄft ».- WesSOWk » « sm»
deMWW VVMW» DOM Zl-NtOW LW iW fiMchAHSNiSM EHtokÄlk VBI
de» F8MK « Wsts>N» WWEHMmtN» LHASg» die IothitHh . dO SL
KrisMA der Ss»ds««c.zsschw»n!»M-hu WoP, Ssatst« ist keineswegs
niM EÄWH «̂ «nd- LEsvnnrs « M ASqMst find « S tz« rd« fötl drs

«B SLM»« ML
Kost» - Mtv SStzKUkeE ».

M * tMMichchst » >sh« HMlWÜMl NMUW» iMvvscht. «st«
nichtOdr» D
di»

V«M
SW

eLä- MHa ZkiAm-sr

Ne « tr « ke.

K«st «nr« « . 1. Mckt̂. Aus VsLWia Wirdj
BlchMtz« q»E «»: M« ÄpamMM EKUWaK WtS6tz ArirssM

«ME Mr«s Kv-E «»ÄciMSr.
gelchK. ESmlHeD» Mh«tr« fŝEtst̂ DSftüMlHtM AsÜNWYch-Otz-BVM»» «MKMÜ «nl» «M «WSuinÄtra.

SK VtLlsche « tA Kstt » .
Unsere Truppen ziehen weiter AM HfteN vsr̂ auf dag

unsere Landsleute nicht von den Bolschewistenweiter hin-
gemordst Werden uns Ms der Friede mit der Ukraine,nicht
gestört werde. In Estland und Livland ergeben sich die
ruffischen Truppen den Deutschen, in Walk ergab sich der
ganze Stab der 110. Division. Russische Offiziere und Sol-
dEn Mnfche» kn geordnete BerWltniffe zu kommen und
der MkMr das rokM Garde entzogen zu sein. Bereits
zeigen sich KW Seil des schwer tzanrieMrttchenddnLandes
dis Ksächrr der ßrqmziortsn Leistungen dm denkschön Divi-
siEöO, R» pkaNMLPg mit iampfträftigsn Bsrhntsn und
dicht KlMMdM Mi « Srs» Mb Rese-rsetz den SstttW»
entlang Vorwärts drängen, wahre NetüMeiftungeN im
Marschierenerzielend. Verpslegung in dem von Natur
reichen» von den Bolschewisten verheerten Lande ist in
graWk, Soll Ser raten Gitrdö MgLtzSusten Raubdepots cm
msWmon GtstAen erchwMch ba eis rschizeÄiMt ÄbtMndMO
ans kchftsksrW«Ht nicht« ehrM^ ich. Dadurch wird das
LstwärksiMMMnnfsM Truppen« leichkmk, Eile ist
dMMst MMK , S«.jWS SMLe ftSy«M Ankunft in einem
lstMkWiye» LstMHjUchesi- HstchsrirN»sn GiWoHKE
LeMr «NS ZstMhM tsMtv M» KssöÄeUiNKaller Ratis»
ncclittMn Mchtzt dringendst Krisen und Ordnung. Sie
hat üSörMMg- SM dm StsMiM grauenhaften Zuständen.
Ueberall hört man die Sketchen Kragen: „Werdet ihr uns
n^ r W Gstkch West tt«d « stserr smfchleMen Lieben be--

Mkm Msren AmnsM in HM MmiM Wirft ftsrWet,
ÄkK str»tN MH Neues MÄ in den WechfskfsTen drs Mit-
gK- sszsftW Möe. We EiHwahMr nahmen ssn Einzug
Ake MÄWD SffrSM?5«HU .-MchmWig rn das Schicksal

MUMM MWMM , SK KH« N M
grotzss SchuMontö SMeuLeffyaWn» WA- »ft« ««, Wss
SÄstdWM MEM , EUHkttzM,. PokM und

M MkÄMk WO GrsDchsch auch Ms ftefihMftm
UM N Wi MMHe« NZ MtW »Sr Sm Mchüchrä

EMM E MrMMstdM» Tdst ßk Ztechsn nW in
MtM z«dsk«M. Kr bM HW SM M»A kn SkMikMÄ
Zahrmr MW Und säst sistM ZahrêNevvlutim vtkrchg^
Mschk, z» wrchftzknslle«Schicksale haoen dis Landstriche
zwischen GM «nd Stochsd, die MN einmal zwischen ISIS
und -MS SM NsmsM SM Wlchsts Mt -DeDsMHeL
-ssherr. «MtW« . Wsr DK Md M DtzÄtfchSNd«, Gott ftt
DeM Man akrrM auf. Dir DsAlMn. ftns«ritzt Med« »
7E in HiHst NÄst OrdnnTV. ÄÄ «Kch LSs Wntr « rjtz.. dis
L4shsr ist dsK«NLrHffchsn HsWÄM prMtSvrk«r, ftiMK sich

MM;» .E ^Ws in. Os rr««N WMAsM . »SAM

ukrainischen Divisionen, oder sie Medern sich Sen deuffchen
TrnpMk an, denen ste ssr allem das technische Personal ab-
gehen: Msnsftnre, Telegraphisten, EiMkftmtruppen, hie
auch als Dolmetschetwertvolle Hilfe leisten. AVer auch die
grotzruWMN KriegsgefaWensn dürfen sich in bestimmten
Bezirken frei bewegen. Den Offizieren hat MM sämtlich
die Waffen geksffen, sie haben sich durchweg vorbehaltlos auf
Ne. deutsche Seite gestellt. Sie haben zu tief unter her Ne»
Mnkkon gelitten, um in den Deutschen et««» anderes zw
sehen als die Retter und Befreier aus höchster Rot. Es/
Und Obersten und Generale darunter, die den Deutschen in
den Karpathen, am San und Vag, am Stachod Md vor
Tarnspol als GsMer gegenüberstanden. Die Deutschen
haben ste aus Gefängniffendefteit, in denen sie ihre Hinmor.
dMg erwarteten, denn die BoffchewM planten in der
Ukraine einen allgemeinen Offiziersmord. Mancher von
ihnen hatte Tranen der Rührung in den Augen, als er aus
deutscher Hand Degen und Offizie-rsepauletten zurückerhtelt.

Zwei Tage Nach Einzug der Deutschen war das Bild
non Luck von Grund aus geändert. Waren vordem Straßen
»nd Plätze beherrscht von dem schmutzigen Braun einerb«->
schäftigrrngsloseuSoldateska, zogen vordem auch Zivilisten
denS«ldatenr»ck. und zwar einen« -glichst abgerissenen, an
— denn nur dieser gewährleistete einigermaßen die perfön»
Me Sicherheit—, ss zeigt sich fetzt erwachendes bürgerliches
Leben. Me Oraane der Rada bedurften nur de» geringen
Plus der deutschen Hilft, um die Regierung wieder in die
Hand zu bekommen. Es ist nicht mehr ein« Schande Md
«ine Gefahr, einen guten Nock zu -tagen, man steht wieder
elsaante Damen und russische Offiziere in gut fitzenden neuen
Uniformen. Die russischen Soldaten fangen wieder an, ihre
VSlgefttzftnM grüßen, und alles « wacht wi« «ss sinsm
bHeft. wilden TM«« sn» der Orgie mm Mut Md Anarchie,
in dir di» fnnge Freiheit Mir allMsl - an;artete. Wie et«
Symbol einer neuen Zeit durchwandertnacht» die deutsche
Patrouille die nunmehr menschenleere« Straßen der Stadt,
in denen jetzt jeder Bürger wieder unbesorgt vor Willkür
und Gtzwelkuft unker dem Schutzd«6  deutschen Militarismu»
ruhig schlafen kann.

OsMscdes K .eicb
wie r LWvv -er UM »lu „W« , »aW «»

Nerki  N, 1. Mch . Dem prachiffft » MatokdnMq ««ft O Me
ärmliche Denkschrift Wer tzie TLNgftn Sei AMeUanasrmnmWon ' ft»
WestÄr-euße» «ns Pose» i» Iohre 1S17 zuM »«ge», SmrSernnerb rmS

' heißt eS darb », ksaen SarrnsSee, wchi »m » eniK « ,- deShakd.

stei
von Kriegsteilnehmern, m
wäre« Eode 1S17 «sch IS
fichlURsNoaMiffio» « Gz

- , _ ngen, r
2200  im Jahre 1A16. Nn Geldmittel«

MUim >« Mark für di» Aufsatz« d« An-

tzrs Gm» ÄMWM. M
»NULL«Bar«l, M. Febr.MW« AuM über:

ll«

an
M«rkWhrer
und WirtschafRalleiirbüscheir.kaMe." —

Sch-IiLÄMM! LelchKue
cker M

- KausmüntN C.
tstzMSM ^ ""

-tz«iW!N̂ tiW »i .Wser Lh« .est<S. AWltrs
Ä ss« F

_ ... _ ,_ M̂». — H. Menzos
am Schloßpliäti erwarb für 28 WO Mark C

KuhlmmM , VarÄsrhaftn^
' WM Mp °°-

«vL. . . „FvdÄchj, WÄE» _
abend, abends 7.SÜ Uhr:
tag . abMids 7 llhr : ". - ÄeE E Ä

Ltdeufttt». 1. Marz. Der GevtzmftwS Hort dem lkewM»
damr Dietrich Rabe » aus LSwimMn wegen stimrs «1« -»--̂ ^
mü>twutvoLen Aer Haltens, da« «r bei der EwMuum des

Hunde MratÄMv : GroWrzog von »̂ iWNMMgt M, . wi« «MW
letzten Bericht hervoraeht, eine besondere AnerLonnwna
wsrdm durch «ine ArWist des- sfMchtEtschefs «msÄmML

au«Msr . In diesem Anerken-nUTlysichrÄben heW «t . W
irvng Äsr horvorvagendon Erfolge der SanÄtAshuM M

der ÄüssiWun« sonst vorLÄ !!

' hjchte des Deutschen Vereins für SamMshunde bedeutenM
l« e Ru^ nerMaiter . Sie And der Lohn für dgx, ^

urg. für den
enen Schirncherrn dieses.
K, K. Lvn.GEmMg von^

are«See nicht M,
«MMMgltL W,»
i» -e»« -chch.jÄMM. MeM-"

Mb «14
.'shew Hns »chkiweveSI ,ls»b«j»'W

k. U °E M .W .«H

Suolsnck.
vdaft « m» VLadnispflichtb» SGrSichischtuHerrenhaus«.

. WTB. Wien, 1. März. MinisterpräsidentDr. Ritterd. Seid irr
beantwortet? die Interpellation Weiskirchn« betreffs Maßregeln der Re¬
gierung zur Sicherung der GktteideimpoE aus der Utta-me. Er be-
koMe, daß allerdmgS siit Vorgehen Orstetteich-liMarns in der Ukraine
ursprSngtrch SichtMÄuSficht geiWmmeu war. Seither aber haben sich
d« VsrünssetzmiM« fchr wefenttich verschob«!. In vMchiedeue», fSr ua»
feWn NaHruMmüteLerkehr besonders wichtiKsuGebiet-» d«r Maine
haben sich nämlich Vorgänge zugetraaen, die für Las DuAche Reich eh«»
Anlaß zu- besonderen SicherunAmaßnahmen boten. Mtt Rücksicht auf
diese Borgänge Hst auch andererseits Ae ukrainische Negierüitg auch an
UNS di, drinWSÜe. seither mit größtem Nachdruck wiederholteBitte UM
ltzktcvftntznug gerichtet. Unter diesen Umständenkönnen wir rmsere Bek-
diife Tlicht ablehuetr sKeisÄH, denn wir würde» «S uns sonst gsgebenen-
aW selW zuzuschreroen baoen, wen» die Uirante mfolge unserer Ab-
ichMma überhaupt öder doch in der erwünschte» k»»e» FM nicht in der
Lage srm sollte, ch« nnS gegenüber Übernommenen Verpflichtungen zü.ev-
füllen. —Freiherr von Ptehner erklärte in Besprechung der Vertrauens-
rssoiuiisn für den Grafen Czernin, daß dieser sich in der Bevölkerungder
größten PopularsiLt erfreue, Der Redner besau»«, daß der großartige
mil-ltärische Zug DeuHchlandszur Forewrun« deS Friedens mrk Rußland
nicht Öesterreich-Üngarns Mitwirkuna gefunden Hase. — Professor Dr.
Lammafchvertrat Ke Idee des VeHäkdigungSMedeitS- Oesterrrich-Nn-
aarn se«allerdings verpflichtet, Straßburg zu verteidigen Und den Besitz¬
stand oss Deutsche» Reiches zu erhalten, wen» aber oer Friede möglich
sein werde unter der Äoraussäungv daß Elsaß-Lothringen ein seAstänÄgtt
Bundesstaat mit einer von der Bevölkerung stA gewährten Verfassungwerde, chan» sch kein Grund Vorhänden, de» Krieg fortzusetzätk, damit
Etsaß-LsthrinM» sin Reichsland bleibe mit sorwlegeub PröiMcher Vtt-
walMK, Mderspruch) — Fürst Schönburg eftlärte im Mmettd«S

.Lxekutrvkomrtees der Msttelpartei und in voMändiger llebertzeugring, daß
er auch im Kamen Mer Mitglieder seinen Partei spreche, daß derjenige
Teil von Lammasch Ausführungen, der sich mit den mneren«erhält-'
nW» des Deutsche« Reiches befaßt, nicht hätte gehalten werden sollen.
^Lebch^BessMLp».Mndektatschen,) --- Dr. Battî wMdeteîch Hege»,den.Eiimxwnen und Nömpensattönen. der

Bkndni« mit Deutschlandberuhtans beiderseitigenLeich«, JMeresse» und
Bedingungen. Redner erkennt die Berfthtigrnm D« ttfchla»ds an, den

Dr. Freiherr v« t Plehner erklärte,
lichen Passus in der Red« des h
ÄMMr. Mit sind es v«s«W , ,,,, ... . . . . .
kLebh. MsÜMMMig.), Sw Bundesgenosse« unter keinen Umständen>
ffsen, solange wir dasselbe vo« seiner Treue erwarten. (Lebh.

Lsv NMlK den» MtnWe chS Neuftren Äräftn Czeknt» s
«sülMiche PöM daS Vertrauen aurzusprechm, wird « tKnsMme».

dmgegencl Ua PwvinL.
ASM, r. MBU. «Mw MtsDSWWMf«». M sich

MWkMf Kt « tMaMGM « «
Wner WSW MkMMMr . « MiM « W tz» _, . . . ^ .
W»W. E EM WM. M - tz-M W SWt Ws de» MMLss WM-
KMk MM. W LM>K MMk. Mi MMtzl Mit PiWS LE
MräKiKok UMükSKr MM ÄW MtOeiWMttMZoK ÄM

WM «MAMKÄLM Sk stM Las EdstM Btchft
paket und vegab sich MriiM zur Vachn WS Man das Fehle» des
MeHles Mwatzr wurde und die WtMgöAe>ndamn«i!i« lbenachmch-
tigte. MlaM es. dein UrlauberrMMiS M Men amd. ihm das

«MuNchmM. so SM e« MkMttch MnOch W die
^L. S. dL;. dam. . ^

inrnkrl, L Mörz. DM lMWMrtzeHMUÄs-MWchsr
r-SM LM r. Ap« d. JK.rchiftier GSSEKS. -Herr Mkstftr Wsrs. ... ... .

Wb . LrL <ss MW « «rs SLeffKESKSs - ML « t
SseL SLÄX! -SW KrÄÄSboschLSWs.
"r ÄqSÄiMMÄ mL IW MiKLSKLÄ^
KMWp MM P

E 4 JK.

-- dSs ^ Pö-,4 ÄW.
^ LK - WMr »ALSM .M

LW -, MylMMäVÄ «»

im Kriege rMloftn und MLenwkt dätiMN BerÄn . sowie Wr
nutckeE SWsMshlWdsühE . iM denen memcher
ftaidWen M «« ««twtzt . V « t und Leb« ,
Wirmst « Dmck tw» Ha« » « tz S

.. St . » . L." von umvevrkchtst« Seite,
Stück ÄiindMH oHns Eklwubniks dM i . . . .
gefchkachkiet wstden stad. Die MkMa RalÄen hatte sich dem>
«msenittekrm» des 7. ArrmeksGe » r MüEm swMSber mrtws

verpflichtet, 30 W-Wgon KrssiffdeM in Dsft -n vrnerhchlb « Z
Monate hsrzustÄlen. Dke zllr AerstelltMg des « « rstfMWs M
nötigte Rohware war nach bM getroffenen Bersmbar
dem LebensmUtekamt des ?. Nrmeekorp
feiner DevpsAchtlltig Mr LteftWW der
ft rwem «MW M » KLe-HM
twrsrbaiteiwe RoüweE « Wt M beWrwer
das Äraftfte-sscĥ W«Mb M düSHser gEvittiä
iMt knfollgeEM Muffvrv
Wsv Säkdk«» Älck ^ '

Fletsch ist vvlWrH
böschaE UMörWÄt SSkNS«. Dill Ml « . . . .
»EMftbsmm StkÄöü cMel ieft rt WVMA, SsttM dM Weh M
iwr Bahn von auswLrkS Mcnmnen ist, ist « dmch dm MAMW
TieWrgt abaeiWntTwMworden. Das tzmtHche «esck̂ ^ '̂^ ' '
M KpästfleM vtzachbswet worden . . Sowohl Las , _ _
auch Sie a-lls Ssn Abfällen K -rMteklten Wurstwaren fiM MSW»

Mt äs 7. Arm«»eo-rps MgeliMrt « ^ 2» ». 'Bo » ftr MweserttO»
!Ware ist sanM Wch rchcht der kleinste Teil , wie »nstkngKch rEMl
wurde, kn VM GckflekiWaiGÄ«MklMmen. Auch die ÄllgMMM
ist Lurch dm SchtzachM,« « »iM tzewaWEM worden , da sämtlich
von dsr Mrimr abgeliieierte Fleisch zur VerpfbsVM« der TruM
verweudst wtrd ödtt ôeEs Verwender « ordert D.

M «stiem tzieflMN grHeven VeirW^
^ ... __ _ ^ _ le M enMM EWm
Rftmo « K0M 0M TraMrden bch-Mlktz. dtzchws avgMnM ».!

«Hetzt Ŵerdm nM ^ MrrH auch die
wertlos geworden sind

Mitrz.

nLenftsräe Akrlich. .
„ar vo» «mem « nHkWftriMr StsShadsr mStzMomme« tdMwn. !
Spitzbube ist >M ftstwr Beuch glücklichentLominerrund es sehÄ kt»

Kr « . (Stabt -Tftster !) ' SonM » nachm.
„Ms blond« GlM " MSttdSe.zü Ahr „Ma Dlavolo ", hierauf „Ss «Wk
nachtsfvlri". Montag abends 7. Uhr „Minna von BarnheLst": Di«̂ "
abends M . EM « . Mitmch LMWtz .M vyk „YöMaM^
zählungen«. Donnerstag abends 7 Uhr „Das DreimäderlhäuN'. ff
t»g abends b Ähr Goethes „Faust". Sonnabend abends 7 llbrr,
Troubadour«. SünntÄg uaqM. 2.36 llhr „Mariha"; atzeüSZ SÄ i
„Polenbiut«. - - ^ ^

Bremen , 1. März . Lichtvrish brchwettd WM « «ine im . '
bezirk beWWÄ » Airheitertn aus «rneni ÄMiMusch »».. S«
wshchnv d« s MüHkückSMüsiebsi 8sr MÄWechn Tsir mit
Mari« und >ii« We nM . daß PÄeL iWmi RückM «tt s-tllM
tuen Oft » ihre Kleider Fe-usr ifbnchn. Soffortz,.kletterten M
auf den KE UM rffsem khr bis brstmenden Kleider vom k -- .
Dtt ArbslteM M« stte nttMr staikch BvanÄwunZM in tzi« Kram«
«nstalt aobraM werden. ^ ^ .

OSiwbE 1. WSrz. Um brr HEMM WohnEgSNÄ ^
!MMU « iEl . beschloß der MaMmk, ' ein«» Zwangswcchnme
iwchWÄs siNMrichtE . Durch rim PMMoersrLn -unä Mtiden e
Berntteter unter Strnsarkdrlohungverpflichtet, alle leeDevmlM ^
sonst vLÄnikitKttSn WohMMM usW. dem sWtifchstz WshE
NÄ» w>kiK MMkNWWMi

. Emde«, 2S, Februar. Ein W Jahre älteS taubstummesund i ,
sinniges Mädchen von. hier wich seit DienMa veMiht- W ist W
Eltertt entlaufm, die nun in. großtkSoche NM den VervlÄv chiM»« »
sind. 'Die VermißteHat sich ttne-Mhrlärtü nach Augsbtirg grlöfh°b!
aber die Reise angetretenhat,, weiß man Nicht.. , ^

Norde», 28. Februar. Das KöniglicheÜlrichsgymnasimk, als °V
TnrstrhMkg die Errichtung Meid LäftstWÄo im'JkchF iM7 MzuseKk̂
kann.jetzt auf 'M W0;Kh,igMm « MeS^ sA «es »B<!stMM^

.HluS diesemAnlaß fä-nll am -Mttuwch ?MiEüM des-̂ EvaNMisK«2
NrMdeHaufesench« nkache Erinnernngssekvftstk .Kt- .DstttW M ? ;
ftälk, Herr Gehemrer Studieyrät Ettaman«, -R«ü dOMiwM «
M EmwtckMng ftr Echuki La»>:MM .'«MMueEM 'Hry'
BebeMMg Mlvrrre. Her» Dütgtrmttsier Köniä Macht« Miutt»tt»^
der Stistrmg einer Mär̂ortafel Msiis ber gädssche« KdllesienderjeniMl Lehttk und Schüler des ShnmasimtS, die dek. HÄMwtz»
Kmnpfe erlitten hätten. Me Glückwünsche der lutherischen GemeindeM
brachteHers Superintendent SchomenrS. .

^ ' » ME . ttachhMfti-
rMtiLMuckt sevm

Norde», 1. MS-rz.
' M Zirkus

. KM Gluck rttcht^
»M « MuM dtt

nebUM I . WäO . - r
LE

TuE rÄrweu' kÄiÄ ^̂ ««

-4 MKV > -
K ist. LegiM MftM M i

Danäsl u .^ ei 'kedr.
Geest«mstGtz«. N . Mätz. Â»

Sich NSÄL KMMMckE . AoE .,'
.. . , ,-Mk - Ser Ytt ftM MM h»M «WM M E 48  PrvKÄ chtttt... . . .

berechnet nach Sem StM .se pow r. Wmmr jsrft
«kLmA -68  PftMlt der HtzMMchM OM'
S« ZnMkUS « Oeg « iU tzW MM §SMM . , .̂ ...
GiMstt HM Eft «M« bAtr Schutze Ser MtvÄĜWLftsnttssicht. dtt
^rrmtt i»

Dtt

. . . . . . . . . M « «SWf ^ LS « ° ,kLNLK
bürkett des Gedauksns sich verwftklickM We . MM

^lei^ mit den̂ Elüubigern herbeiztiMpen . Ein KsnM
Nsrh« -.

' «äj ' tztt fchr'"« P -AMst '"KchM "«M «W >

Sotttti 'KK.
MsMtz . 4„ NW

h«schWZßer̂ MRHeÜmtzllyM.
Z- MLrK: voMitLsßs4.W -n- D



«UWA M wvrben auMegeven auf Lebensmittel»
WM kLtt» « r. daWSMttt » »ch. de » » . MÜG

Vi Pfd . Kaffeeittischuuq
s am Donnerstag , de « V. März

Pfd. K«„sths«ig
«r r? vom M - utag , de » 4 . Mär « ab

»/. Pfd . Käse
,.z»x jtz oou » Dienstag , de » b « März « d

E ^ ' SttS « »> Etzk » p.

K«r Stzri» wird ür nnchfiehsnst« » Geschäft« , »tisgs-

»vWWWWMWh»

auf Nr-

um. a. Färberei » Mlhel mtzhnven«  GraDe
wohlfahrtsbettia

Konsu

H RwberHökerstraße
Z' Stubenruuch . Börsenftrahe
L Eürrupfoi t, Kirchreih« ?v
E/ BLUM Rüsterfi . l
Aug. Seust . Friederikensttafte
Sd."Itzen, PeteFwhe
n .Dierkr , Werftsttaße
E. Tiarks- MMerstratze
M » SL ^ . .
L. Wuud, Mitscherl,chstrahe
S . Meyuen. Edo-WiemktMraßO
Ernst Krieg« . Schaar -
«nna Grüner . Peterstratz»
Sah FollertS . AedelmSftiäche
W. Kleinhans . Werftstraße
L. Eggers . « doisftraß»
I . Schließ. EeuoffeaschastSstratz
F. Glowacki, GilhelmshavenerStraße
H. Onke». »ripMentevckStwhlr.

SriesSvers » r « » » gSa « t Riistringe « .

Bekanntmachung.
An der Banter Markthalle findet von jetzt ab jeden

Lienstag u«» Donnerstag vo» vormittag » 8—U « >Uhr
Md nachmittags vo» A—S Uhr

WMM llll«kMkM MMitlkl
statt. Fn der Banter Mähte werdMk »och

WM. AE S.8MIMMWW
«jni Bezugsschein abgegeben . - .

KriesSveeforsnngsnvtt Niistrirtgen
Bekanntmachnng.

Die Stadtkämmerei Steuetabteilung — ifi vom 1.
bst emschl. 7. März ISIS geschlossen.

Rüsttingen. dm 1. Mürz ISIS.
Etadtttiagistrat. Dr. Lnekech

Bekanntmachung.
Zur Behebung d«S bestehenden Mangel » an Tran «,

pscheittel» hak die Stadt MMuge » Irichtsahrvare Hand'
wag«, für den SchülerhilsSdienfi in der Stadt -ur Sbtuhk
von Brennstoffe«. Nahrungsmittel « und Kitter » mäßigen
Uküfangrs beschafft. Für den Zentner frei ins Haus snw
N Pfg. bei der. Belegung d»S kransportes , welche in
der Weschäftsstek « der Jnngdentschland -Kriegshilfr,
tzeterftraheVO (geöfiuet vormittags vo« S bis l > Uhr

nachmittags vo» S bis S Ührj «ntgegengenommen

Bei Austragsertellu n^ iß ein Bezugs«

>8W MImMl-

Im freiwilligen Aufträge werde ich am
Dienstag , de » S . März nachmittags
K Nyr « « fangend im Rathlchen Aykti-
dgslokate, Ech Mrfüt - Mi» MUschttstchitttche
in RüstrMgen

eine« großen Posten bester
Gramt-Vorzellan-Gefchirr

tläs zwar«
4S« Paar Sbep . »Ast llutevtaflen , große und
kleine Form, VS« Stück große und kleine
tiefe uud flache Deller, SS Stück ovstle Platte«,

:otz, mittel und klein. 1 Posten Lancieren.
» Stück Gemttseschiifsel«, groß» mittel und

jklein» SS Stück Kaffeekannenfür 1» 3t und
S Portionen, LVV Stück Milchkanne«, kstira-
Skotz. groß n»d klein, ISO Stück Zuckerschale»,
grüß «ad Nein, passendw, «Stttschastshtttteb
und privat « » Gebrauch.
. sernver

ein sehr gut erhaltenes

Klavier (mW.)
mit elrktr . » «trieb «ud für Händesviel «Nt dazu»
geh- ttge « Noteuro »« (Firma Hegtter « SW« »)
-sfenllich »aeiftbietead vrrfteiaer ».

Da « Klavier ist am 4. » äq vor» » «d »ach«
mittag » im Hanse Gökerstrahe 1LS Part , rechts.
Rüstrmgen zu besichtigen. Zur Bersteigerung ge¬
langt dasselbe im obigen Lokal.

Albr. ter Beer»
Auktionator , ^

WllhelMöhavenerstraße 28
Aernspr . LA».

. tag « v
wird, zu entrichte«.
Ha». welch« zur Empfa ugnatzm« d« rm der-

Der Gtadt « agistr « t.

B - kaautmachnng.

Die Bezugsabschnitte Nr. 12
t«tun Sü. Februar abgelaufeneu Lebensmittelkarte sowie
Äfür « nner und Aackar ftnd von de« Geschäftsleuten

d Mitttv«m Dienstag, den V. und doch, den 6.
Arjmkontrolle übzugefie». Ferner find <t

jür Znckep für di « Z. « itte
ruar bis S8. Februar«
Kri «- sv »rfor » UugSa « t Rützriugen.

in der

vom LL.

Bekanntmachung.
Die Meldekarte« der gewerbliche« Betriebe mit einem

«brauche vo» monatlich , mindestens AB fltr . Kohle. Koks
Briketts können für den Monat März von der Osts-

!-h!mstelke. Karlstrabe I bezogen werden.
Du Berbraucher werde» im eigensten Interesse daraus

«gewissen, daß die Karten bei Meldung gesetzlicherStrafe
E der Richtbelieserung de» zuständigen Stellen spätestens
>»» S. M8»z d. IS . eingereicht fei« müsse».
^ Vrtskohlenftelle Rüfiringe « .

„. Für die städttschen Betriebe werde » gesucht: S I « »a-
Wn »der Frauen zum Einsammeln vsn. Papier aus

^T tädt. Arbeits tta chwei» Rüstr ittge«.

ltstk . Vslkrsekuls
Prinz Heinrich- Strafte SS.

!« .« le Anmeldung deL̂Ls Hstern schulpflichtigenKinder
'liäwDieuötag . Le » 67d . Mt - „ «ach« , von »- S Uhr.

WhelnrShaven ftm 8, MSr , ISL . . - » *? . / . ^
Jürgens .

!l SMMMs.

Aufgebvt.
Der BootsmannSmaat Ao-

han« Wicht ach S. M.S.
«Kronprinz " hat das Aufgebot
des auf seinen Namen lautSN'
den Sparkassrubuchesd . Spar¬
kasse der SkaotBilhelmstzaden
Nr . SS079 über lSS.17 Mk. be.
antragt . Der Inhaber der Ur.
künde wirdaufaefordert , späte¬
stens in dem am de « 28 . Juni
ISIS »vormittagsn Uhr.vor
dsmunterzeichneteliGerichtan.
beräumten AUsgeSokstermine

mit Küche, ohne Wäsche,
nachweislich schon»ndflerilich!
Nützung sacht
Mgtermias-Vaümeifler Bolz,

Bülowstraße8.

ertlämna der ürkuud « er¬
folgen mrb.

W'ha »e«. 27. Februar1 «18.
KtnigticheS Amtsgericht.

WN Mitteiln «,
enthaliSor « der i „
Menflng , grd . am « l . il . i,
zu Hamburg , wird ersucht-

«kte 0 LtS/17.
«ütttinarn . SS. Febr . ISIS.

mtSanwalt.
Harders.

Venmielungsk»

an best. Herrn zu vermieten.
Gökerstraß » « , M.

^ S'/g« r»s-»
Pflugland
an der Straße Langewerth.
Acemn im ganzen oder in
vassenden Avterlunsen als
Gemüseland auf 8 Jahre
zu verpachten.

Frau HarmS , Aceu« .

-serdk.
BR Ult Keschlrr,

Große Hellettl
usen-

Karl Fel des

Schiafzimmsr
mit ApotdS « MS »ach»« tchv..
echt Birke » pmttwett zu
verkaufen . Die Möbel find
ntu . Hegelstraße 87, t.

Ollsnv Ltsiisu

kii
Ata « Kal ^ Ä«leM« r. « r ^ s.

Vertreter!
dienst. Gefl.M an Gräne-
fe ld » Rüttes, OSuabrüik.

für Sonnabends und Gomi-
tags gesucht.

Arttomaten -Nestanrnnt,
Marttstratze 2S.

WWstWW « M »ir

Ssstspivi E«r Minok . Opvl-kiten - fissestsvkM
(Vlrsüüon8- doettbstl.

«« » » »» » , a «« » » StA »sw,

2  Vorsiisllungsn
ch»Km« « Sdt smokmitttU«. « M , MmaS«.

Vas QlüoksmLfisI!
Px« -»bt« ta 3 Ldtva

Vorvsrbank von Lft/r- l vttr m»ä vo» S/j vbr
»aodwitt»Ks »». — ÜLsator- I 'srasxreobor 27.

Gesucht zu Ostern ein

junger Mädchen
nur Eflrruun , der Dm « «»

« . « eelf », « üstriimr ».
«lisahethstraßs lL

Schulzeuguiffen
Ostern »och bei

mit '' guten
können ' zu
uns eiutreten.

Rechtsanwälte
Vr. Lsoinau F Heyus

s,sucht auf sofort ein or»
deutlich««, sauberes

bei
Be. gegen hohen Lohn.

owstraße
Suche für KriegSbeschSdigt.

(Brautpaar).Ä- »d. Srünm.
Wohnnmz für, sosott oder
später. HepprNS bevorzugt.

Angebote erbeten an Fritz
Fvtkers, W'haven» Börsen»
straße3g (Hinterhaus).

j r «i vvrictzufvs ^

MMS-WM
Gemälde nach Fr. ». Senbach
in Altaold-RahmM, billig zu

Mülkerfiraße SS. Hof.
Zu verkaufe« «in neuer

M .W
mit Aufsatz Nebst dazu paff.
Stuhl mtt tzederfttz. Prs,S
voo Mark.
' KaaWraH« 17. H link».

M AU WM rMAUeWverr VrbeWMe.8 gute leichte Welts

Münchener Bürgerbra«,
KrledrrikenstraßeSS.

Photoaraphie!
Für Negativ - Retvnche

tüchtig« Kraft gestützt.
Photagr. BaÄkhnnstzn,

Roonstratze 1<ck.
Suche per sofort Stütze,

welche Buffet auf Rechnung
übernimmt , ferner für sofort
Küchen- und Snalmädche«
ür Hotel.
Kran Reaine Matzman«,
gewerbsmäßigeEtelleuvrr«

Mittlerin, Kciedrichstr. 8.
Ad» l. April evtl, früher

gesucht. Gute , fr« » Station,
isüteS Gehalt.

Frau Frieda Tiarks,
StabSgevaude , Mühlenweg.
Gesucht zum 1. AwÄ

WWmW»
welche» kochen kann.
Zrau Käpt ^Leut .vonMückt,

Prinz -tzeinrichstr . 70. ll.

Nlr owpksbi,» v»« r »«»«» koiwr-null ainbrnottsivboro«
Lanirgovüldö eur siodvrs» ^ ukbvvakruLAvo» Wsrt-

xapisro». Voüumvvtv» usv . i»

Zladlläcdeln
unter siLsasm VorZvbluss äss Vsponsvi»», äis vir j«
umrd 6ross» *»ä Davor äor Lsnvtrnug vo» AK. 1.— au

varmistou. ^

l?ür äio Katdorvndrnug von Artz»«»rsn Vsxots, Lüstsu
vuä LÄttdsu mit 8ilbsr- uuä »onstinou VSrtLasüso

stokt «tu« daagnch» , siaKonebtoto

Züberkammer
eur Vorkügnug. — l-lvbübr uaob llsborsioknuK.

vis össivtitigung ösr /lnlichvn ist gern goststM.

üllssnburgisolisl.snllo8b»nlt
filisls MWmskLvsn

Vlullatrr »» « « SL . Lllvkv LNi « « » nt « us8v.

Lraverfakldh«lßrr VleM
«ei«GeschSft am Mo«tag,
deu4-Mikrz, vo»1 Uhr ab
VD̂ «eWlofsenr

Noonstrafto4L.

alle fromm«. zugsejt. preis¬
wert zu verkaüsea.

Kurl Melde »,
Aönigftr. IN.

Iwl»A «i.
z« verknusen.
^ H , KSnigstr. IW.

Zu verkaufen:

die in der Schuhmacherei
nicht unerfahren sind oder
sich an der Steppmaschine
ausbilden wollen , werden
für die Stüdt . Schnh-
inrsdrffernngS 'Anstalt
gesucht . Zu melden in
der .SchuhausbefferungS-
Attstält Rordstraße l ::

mit Stallung und Wagen-
gelatz zu vermieten.

K. Siecke, Roonftrahe 7ö.
es»«,«.«ristallbow!

8WWMMWMM.
Wohn -, Posten - und Lagerräunnr an bester Lage
der BiSmarckstr . <nebe « der Apotheke ) zum 1. Juli
d . Js . mietfrei . Näheres ) » « » » , Margaretenstr . 3

Tüchtiger

HMMWUMchtt'
für alle « rbetten sosott gesucht,  evtl , auch aus §
Stunde ».

Lll . Tütz . Buchdruckeret.
Kronprinzenstraße 22.

MMWU

Gchaukelstuhl

AWllßkU ll MUIMiWI
Mutend drrkaufe ». ^ .
^ . Grundstück ist zE ! . Avril 1Ü18 beziehbäL. .

« .L?  Termin eine UrkUNbSpersönÜNLesrnVist. iM8 ^
sosort die gerichtlich^ BmMttdiM d«S

Pie

mtt eltttt . dicht. Dchreibttsch
und sehr guten Betten ssfott
zu vermieten.

«renzstraße öS (Tel . SM).

WvlgStuyl,»>> IN>"
Tuch»'

« - l'  .
bezw.Einzelhausm.Satten
zu miete», vr. Böse,
. Ma rine -GeneraloberaW.

SanSätsdepot , Elisabtthfl . 16.

Gesucht vonja . Ehepaar

Zrium. Wohnung

Fttä ^ wchraße 1. U lk«.

WIWM!

MAHLUM
^riväthÄtser . ' sowie mehrere
-errsch.-Köchinnen u. Bllrin«

Mädchen, hMOnnOMdchen.
die i« Näh « t ettatzr . first»und
üng . LSM »n . MchMMädch««
ür sehr Me Herrschaft!, und

PttvalhäuseL ferner z. 1. Mai
«ehr . Mwr Mädchen ». Keine
Knecht, Kr Landwirtschaft.

Fra» Bertha ö̂ahm,
gewerbsmäßige Stell enver-

nnttlerin»
Kielerstr . W- - ^

VsrlorsL 1
 ̂> ,, >>-dl..

^ Bedingungen sind zweckdienlich vor Sem Termine
iuizus^h« , bezw. von mir zu erfordern.

AuMonntor Neents
DWsWPmFtz S« - ZOWsschW Ws.

Laders-Ernrichtnns
^ § « « Wm » s » Kitterstraßs 1.

immer
mit Kochgelegenheit, in der
Nähe der Kaiser -Wilhelm«
Brücke.

Offerttn an H . Hoffmann,
Kronprinzen stratze 22.

Einfach MSM Zimmer
o bald 'wir urckglichin der¬

be Ser KronSrinzenstratze

Ofietten / an HermnnrrS,
KronprwzeaflraÄe Ä»

1
«enemaerie«nd » ozelbsver,

in yeyärrnd2 gr. Blumrn»
indss « s « chrnstücke. NI

>. «rke»p«ffx
_r»
ringest.

ZnUttaUfta

ZWWUk
(!Ntt ArwlB « ; SekzH

L7VXSS- M «L»
LSLX7SXSS E,

H . F - HrriSmanNk
Roonstratz« SS.

s AvNsngÄsvR « 1

MM » M
iguns ab ö Mr
l. Anfrage » a«

Knstolptz, Grenzßr. A
ieti SM üüS-

... ihrigen Zeng-
nifsen sucht Stellung z.1.s . als

MW
Gute EehaMuM Del»'

MDchGN.
mg DediSMüg.
-SoreEsohu-

istraft-

lrSMiY mff drr M >st Wii-
" ^ Mrz Ob

^ VskSLklvfiUlvr

Wer erteilt
einem SchNer ^ AWtt -icht
im Geigenspieleü?

Au
UM

»te « HMch

MvM
UMMü-M» -
M «! tzl Ml-M!

sind W haben in der

DK Airgabe der
neuen sinrschein«
ersolgi grgM Rückgabe der
atze« LalvK an di« recht-
MßigM EmpMgtt VE
Montag , den 4. ds . Mts . sb
im M »rsr AöölssMN 7.

Gtt « urstättd.
O . H . «sttzEnn.

B-Mgk Heilst.
Mtt» bestens tingefüMsr

NdrkespSndM '-KrM AWtt
Dameii und Mrkttt MWM-
tzeii. flitz auf ddruetzirtr, vsA-
stäMH verschwiegene«, eia-
wandfrele Art kennen zu ler-

«i
Wfe Lnd Msche -um. -
Wilft »K«ch-, WMvMerst .W,



üiik M mMiim
Kü »trlng « n I», I4ükl « n «,sg,

Ooirs bi -iecksrikeiistrasss 63.

Direktor:

?L GLLN ^ V.

. K»

DroZrLmmvrssdssi
»N1, «. Itz.zecken Uoo»t»

O>
Ku SL-dllMüKeW DsS'-lM
' ^äst krsunWokst siD

1« MeAMLNN»
W8SW »»WWWWW»WWW

vss KPL̂ ißSSigS
KILrr-pnagmmm!

Aä-iiMt N il >i«1r
Vortragskänstlerin

ISI8«
OpersttsusLOAsriu

1r, »«I !. il »u «1
8oudrstts.

» « 8k« A » V8vd » IK
Olattckeutsodsr-SLugsr

-NlSvM AlsLSW ^ i
VorkragsdKotzÄsriy I

iTvsskapsUŝ LapöUmstr.
^0 «Ä 6lO » »S » 8.

«I

VlS NSttS
geosse Fensationj

Dee EsLs MrrtzLs AsMUMMK

vais ^ «/«« ?/»asaäsâ ar
A>. /Vaäsck«is» Â sss»

AiŝFSF« rsa S/Äss-

/« -4n/t/»aA» cke«SLllLÄM<5ÄÄLÄN-ÄKÄ»l§
Ka Meisleewsek in /Alse AttkLMt. em

Mregs-ÄveateWe sweiseM«rAdeir
Sllkgens. eins LÄtckraisenissile

tiis teils in Deutschland Skan-
stantinonein.Doelta/eika

soieit.

WMWÄ !.Wv
8snkltsg, Äsn3. Mrr , nsvtrmittsgs4 vkr,

SU ermässigtsv Dryksso:

Zvis I-iLubsnloi'okv
L.bsoäs 9.16 Odr:

Dis Nsdsnstsinsrin
8ebsu »pisl in L ^ kbso voo

Drost voo ^Viläsodruob.

Vjvnstsg, 6on 3. Mil , sdemis 8 UI«':

Dis Nsdsnslsinsrin.
Vorverkaul io Vokss ' s  Ouetidsuckluug uvck
Uivmszrsr ' S Oigurrsogssodäkt , Dismarvkstr.

Mo AÄ W

L - iMwUN -L ".
Wk7/ u. Geschlecht angebsn.

AuSkunstumsonst,dis-
kret kll» i»« e»ii » t,

Berlin, Velle-Alltaneestr. W.

NE Ksotsn.
Ol« Oolmrb eines IrrLktigsv AlMsis
rslFsv iiocdsrirsut »L

Dsirsn Kusi b̂ovli uoä Ornn
lless ! tz'sd. Lissss.

Ä Statt iiartsa.
t vle Verlobung ulwersr Dvcbtsr Lmmy mit

_I Asm teclin.Mrine -Sekrstär k-kerrn Dmil0 üvsl
H dssbrsa wir uns ergebenstunrursizeo.
o ! TsleZrapbsa- Sekretär K. Lcopkk
^ uncl ?rsu, ged. Diarks.
Ä Füstrings », Märr 1918.

Die 6sdM edrss prZedÜMm luoz^
^ reigsn -rn !

tViLniie- Oder - Ingenieur Weitk «^ '
unä ? mu, Irmgsrä §eb . Neissn«. )

UW!!WUWWW!!!!U-'

GssiAOGts QsZoksnk « für M
KonsirmLtioki

m,MMmlräKsr ^.NSV/M.

feinste Oolä.
unä 8ilber^ aren

Stets Nsuksitsn! SIlligs prsisol
^-Uv bsi wir Aslrsuktsr» Msrsa ^ srclsu
««k Wuttsck pc>si.xs?soi»t v«rxsvkt v»ck
—*Ltsr K»r»ot10 xtompb «chKS«L»äi; -°

IV».« . kR ^ ie«
10 2L»rttstrsL80 10

Somulbead, de«
LMürz: AuskuuftS-

AvMekkill.
MNIlWsWIIIIlM
DlMuerStag, de« 7. März,

abenLK8 Uhr.
Gewerbeschule,Ummer Nr.24.
1. Jahresberichte des Vereins

und der Schule.
LÄechnungSaolage und Ent¬

lastung.
S.Neuwahl des Vorstandes.
-Verschiedenes.

Der UorKanv.
. E. Löittber. >

Lksmotle-
ItKirt « ! ii » ä 8tsl « « ,

Visa-
lL «I» s » irck
Issekvarr null rsrriakk ) »to.

io xrossso
noä Irlsioso

blso «so
«okortUstvr-
. . dar

SM WM
ISpkdrmslstoe,

Krüsstss Sonävrdaos k»i
Ovkso n . Nsräs uw Olste«
L1ükvk »tr » ««s 104

Osrornl 641._

f»
tW . Helmstedt)

Margaretenstratzs . 7,
Fernsprecher 680

liefert nach Gewicht
von LS Pfund aufwärts

Naßwäsche in einem Tage,
Trockenwäschein 3 Tagen,
Mangelwäsche in 8 Lagen.
Ferner schranksert. Wäsche
in 9—14 Lagen,nach Stück¬
zahl (nicht nach Gewicht).

Körbe und Säcke bitte sofort
zurückgeben zu wollen. Je¬
dem Posten Wäsche bitte em

wasche, wollene oder bunte
Wäsche, bitte getrennt von-

emander einzupacken. -

Die Geschäftsräume der
Generalagentur E . Evers
K'S Gökerftratze SS . M 'nÄ

Wer erteilt
in den Abendstunden HSHer.
mathematisch. Unterricht?

Angebote mit Preisangabe
an Mech.-Gast8. Frei , See-
flugstanon Wilhelmshaven.

Darlehen
in jeder Höhe erh. Personen
jeden Standes diSkr. Riickp.R Êalderarow , Hamburg 5.

' vis slktodliicho
M 6sd »rt vioso g«-L Snoäso iMivkvn»

K roigso doedsr-Irout m»
kMilik IMM
u. krau, gsd. VürioKsr.
sV'tulvon, 1. ätLrr Ivlg.

vsburlsLnrsigs.
vi « Dsdard sioss

ZlLMMkAttLkS?
esizso »o

klV Mit WIM
S Vis « gsd . § rsrivds . j
oooooooooooyoooo«

Lüv E ät Mrs vövsoASL« VsnNMaiH
^ 'SviKSD'sS

WMMI w »SM
fW W M O. UM

. . . - i ; -
N'6^M s i Â-, ^̂EMS -LNÄÄÄrlU-MLZNEZ.

jMWWW
Zi

Ststt dsßvittlsrsi' knrsigv.
Leus « worgso sntsodLsk sontt mvio livdok

Llmrs« sss « satsr unä Grsssvat«», äsr
^sniisf

KeMM » k. ArüMl»
86, VodsnsjoLro.
L» ttsßsW Laiuosrs

vi » ckar WobsrkLsk « »« »?
WMM L1a»U» retI »» Otirlstl » » »,

S«d. L » x «r.
^ViLslmsdkvso, ckvDL ÄLrs ISIS.
Von LsAMäshssuodsn ditts adrusskeo.

Voaosai »» « igv.
Hn » 1. Mrs . voroatttNAe 11.60 vbr . sntsoklisl

! N»ok Kursor ksltigsr Lrankksit iw îltsr dvv
44 ckudrvo wsio iisdsr Nanu , unser trsusorgsuclsr

! Vatsr , 8vdvis ^ srsoi >Q, Drucker, 8oi»v »I0r riaü
Ooksl , cksr AetuÜssiwwsrwkUL

VVilli. kÜovi/aok
lkiekdstrsusrL usck sadwerriied vermisst von

seiner Outtio

Me.Sk.MMWWellSkiM
Ot « Leorckwuox Lockst »w Llootug , öee

Mrs , oeodwittagS 2t/» Ddr , voo cksr Voiodsa-
!K»U» ck«S V^erttnraokaooeuoss »us statt.

TvOlvrsnrsIg«
^lw 1.NLrs stsrd oaod

luosvw wit grosser
Osckulck «rÄragsoem
Veiäsa mein lieber
Naoo , uossr guter
Vater , 8odo , Drucker,
8edvragsr uock Onkel

Mae«
im Filter voo Mckakrso.

Io tisksr Trauer:
Dran Dlesoksn ck«s?ertd
Osrlmrä cke Vertd uock

i?rou , »is DItstti , uock
Oesodvöster.

Lisi - V̂ ilbslwslmvso,
ckvo 8. Närs 1918.

Dsorckiguogam l2oo-
tag , ckeo 4. ÄLrs , io
Lebisswig (Üolstsio ).

Ztatt besonäerer̂ nreisse-
HeuiL IrM 8 Ukr ist unssre gelißdts' Mttsr Mii

Qrossmutter

Llse von Velllieim
Mb . von
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3. März.
in Sailer Konstantinder Große ordnet die allgemeine Feier des

^ an 1522 Luther verläßt die Wartburg. 1554 KurfürstJo-
ffonnM ^ GroßMtige, Gründer der UnwersitätJena, gest. 1583

Mlosoph Edward Lord tzerbc-rt os Cherbnnz, Burunder de-S
aev (7  IE ). 1783 RomanschriftstellerMaries SealsfieÜ»

^ >-? Nnton Bosty geb. 1803 Natursvrscher Emil Adolf Roßmaßler geb.
Ä GwgrM AlexanderSm-m- geb 1861 Alexander Hs von Ruß-
M cheiveiaeirschast auf. , 1871 Parrs wird von den Deutschen

S . ^1̂ 17"EchnM
Alpinist Ludwig Purtscheller

ernr HerminePlüinger gest. 18LN.
4. März.

1152 Friedrich1. Barbarossawird zum DeutschenKaiser gewählt.
,768  Dichter Friedrich Kind geb . 1778 Schriftsteller Leopold Wagner gest.
,» 17471 1783 Philolog Karl Lachmanngeb. (f 1851). 1801 Theolog
!md Dichter Karl Rudolf Hagenbachgeb. (f 1874). 1829 Der engst
Monier Samuel Rawson Ward,»er geb. kl 1802). 1830 Architekt Her-
M»n Ende geb. kl 1907). 1833 Antoine AtphbnseChassepot, Erfinder
d.z nach ihn» benanntenGewehrs, geb. 1835 Der sächsische Staatsmann
gl-nce Robert Frhr. v. Könneritz geb. kl ISSU. 1849 Erlaß der österr.
Wchsversassung. 1852 Der rujs. Schriftsteller Nikolaj Waßlljewiffch
Lol gest. c- 1609). 1853 Geognost Leopold v. Buch gest. («- 1774).
1872 Gründungder Bibelgesellschaftm Rom. Gründung der Marine-
Menne in Kiel. 1890 Theolog und Sprachforscher Franz Delitzsch ach.
,» 1813). 1915 Der prenß. GeneralfeldmarschallMax v. Bocku. Polach

st. (* MS ).

Sei unserer Marine in Nander».
S, « ff.MMe «. . -

Als ich inich ln 'Mer Müys zuN ÄüfHruG nach der
Mdersten Stellung rLstele/tag das flskdrische Dorf noch
in tiefster Ruhe. Heber die stockfinstere, lehmdurchweichte
Straße mutzte ich mich mühsam mit Hilfe meines Stockes
«achdem Stalle Hintasten, allwo das Ttzfährt meiner harrte.
Wollte ich den Weg nach dem Schützengrabenhart an der
Kr zu Fuß zurücklegen, so ging mir zu viel Zeit verloren,
midsrerMts haben die Feinde dis unangenehme Angewohn¬
heit, dis Straßen unter Feuer zu nehmen, wenn sie Verkehr
darauf beobachten. Also näherten wir uns unter dem Schutz
der Dunkelheit der Kampfzone. Der brave Marinegaul
griff wacker aus . Meine Hochachtungvor ihm stieg noch um
ein bedeutendes, als ich hörte , datz ex schon seit Kriegsbe¬
ginn im Felde steht. Max ist ein intelligentes Rotz. Kommt
ein Kraftwagen oder ein Eisenbahnzug vorbei , so bleibt er
von selbst in angemessener Entfernung halten » bis das Be¬
förderungsmittel von der anderen Fakultät vorüber ist.

Allmählich dämmerteder junge Tag. Wir kreuzten die
breite, schnurgerade Landstraße, die von Brüssel nach Ostende
Htt. An den Seiten erkennt man dis Trümmer einstiger
Dörfer, die aus blühenden Sisdelungen von den Granaten
der Engländer und Franzosen, ja vielleicht auch der belgi-
Hen Artillerie in Schutthaufen verwandelt worden sind.
Bald<st/- Jahre hält das Marinekorps die Yserfront. And
ivird sie weiter halten . Hier kommen sie nicht durchi

Die Fahrt ist zu Ende. Nun heißt es auf Schusters
KpM Lurch den aufgeweichten Boden waten. Trichter¬
felder künden die Stätte , wo einst eine unserer Batterien
M . Feindliche Flieger hatte« sie aufgespürt und das
Wr französischer Artillerie Hierher seleitet . Mit Erfolg!

Kein Fleckchen Erde in einem Umkreis von Hunderten von
Metern, das nicht von Granaten durchwühltworden wäre.
Da mußten die Geschütze etwas verlegt werden. Ebenfalls
mit Erfolg. Denn lange noch hämmerten die Feinde mit
schwerstem Kaliber auf der verlassenen Stellung herum.
Der Lehmboden konnte es ertragen. Der schmale Fahr¬
weg ist an der Seite mit einer hohen Verkleidung gegen
Feindsssichtgedeckt, wie das ganze Kämpffsld mit Faschinen
überzogen ist, oft Kilometer lang. Hohe Gerüste, an denen
Binsen, Rohr, Gewebe usw. dem Gegner die Einsicht ver¬
wehren. Eine Riesenarbeit steckt in diesem Maskenfeld,
und der ungehemmt von See hereinstreichendeWind sorgt
dafür, datz es den Arbeitstrupps nicht an der genügenden
Beschäftigungfehlt

Rüstig schreitenwir aus. In einem großen, halb mit
Wasser gefüllten Trichter liegt ein totes Pferd. Auch ein
Opfer des Krieges. Wahrscheinlichin pechschwarzer Nacht
vom Wegs abgeglitten und in dem Riesenloch versunken,
dessen Durchmesser ich auf 10 Meter schätze. Ein schwerer
38-Zsntimetsr ist hier hineingegangsn. Auf einem niederen
Baume, über dessen Unversehrtheit in dieser Wüste man sich
wundernmuß, ein Vogelnest. So sorgt die Natur dafür, daß
die Gedankenaus dem Bann des Grauens für einen Augen¬
blick in eine freundlichere Richtung treten. Endlich stehen
wir an der Ssser. Ruhig blinken ihre klaren Wasser, die so>
oft Zeuge erbittertster Kämpfe gewesen. Am diesseitigen
Ufer eins endloseKette von Unterständen. Zur Linken Feld¬
graue. SüddeutscheLandwehr. Rechts ei« Matrosenregi¬
ment. Wir stehen also hier am südlichsten Flügel des
Marinekorps. Da es bald Mittagszeit ist, treibt mich vis
Neugierde dazu, den Landwehrleutsn in den Topf zu gucken:
Moorrüben, Kartoffeln und Schweinefleisch! Ein Schützen¬
grabenhund mustert mich etwa» erstaunt. Ich denke mit
Recht. Setten mag Berliner Besuch hierherkommen. Doch
wir müssen weiter. Wenig« Schritte bringen uns Äon der
Armee zur feldgrauen Marine. Eine Brücke führt über die
User: schon will ich den Uferwechsel vornehm« , da fällt mir
ein Schild in die Augen. Nicht bei Tage zu passiere« ! Gat!
Um dem Feinde Granaten zu sparen, an denen er infolge des
U-Boot-Krieges ohnehin schon ziemlich knapp sein mutz! An
einer anderen Stelle jedoch erlaubt eine verdeckt liegende
Brücke den Uebergang. Bald sind wir im Brückenkopf am
jenseitigen Ufer, vor uns dehnt sich, unübersehbarweit, das
Polderland, das Ueberschwemmungsgebiet. Einst fetter,
fruchtbarer Marschboden und heute, als Verzwsiflungsmittel
der Engländer gegen den deutschen Vormarsch 1914 ein end¬
los großer See, aus dem, gleich einsamen Inseln , einige
Fermen lEutshöfe) herausragen, die zum größten Teil be¬
setzt sind. Teils von uns, teils von den Feinden. Vorposten,
inmitten der Wassereinsamkeit. Einige Mariner, dis gerade
von mehrtägiger Fermwacheabgelöst find, erzählen mir von
Sen Strapazen dieser Stellung . Ueberfälle find nichts
seltenes, aber dis dem Matrosen im Blute liegende Aben¬
teuerlust findet sich mit allen Gefahren und Unbequemlich¬
keiten ab; mit dem tagelangen Verzicht auf warmes Essen
und dem Verkriechenwährend des Tages unter Wellbleche,
weil die Feinde sofort ihr Feuer auf eine Ferm richten,
wenn sie unsere Vorposten dort sestgestellthaben.

Wir gehen wieder auf das rechte Ufer zurück und wan»
dern nun die Schützengrabenstratze entlang. Der bekannt«
Humor unserer Matrosen kommt auch hier wieder in In¬
schriften über den niedrigen Erdhöhlen und Eingängen zum
Ausdruck. „Zunggesellenheim", „Die lustigen Hamburger",
„Nur für Herren" usw. usw. Das Geleise einer kleinen
Feldbahn zieht sich entlang. Knorrige Weiden umsäumen
die Ufer der Hser. Mitten in den Unterständen eine Feld-
kapells. Die Mutter Gottes mit Englein. „Bitte schonen"
ist mit unbeholfenen Buchstaben angeschrieben. Das Kapell»
chen ist noch unversehrt. Es steht noch genau so, wie in den
Herbsttagen 1914, als dis belgischenBauern die Flucht er¬
griffen.

Warme Sonne sucht mit dem rauhen Winde auszu¬
söhnen. Zn ihren goldenen Strahlen putzt sich ein Schützen¬
grabenkätzchen, das über dem Eingänge eines „Junggesellen-
Heimes" sitzt. Dies Idyll verstärkt den Eindruck des Friedens.
Änd doch ist dieses Flüßchen einer der Brennpunkte dieses
Krieges gewesen, hat wütendes Handgemenge zwischen
unserer Fsldmarins und den besten Truppen Englands ge¬
sehen, das wohl wußte, daß mit dem Verlust von Calais sein
Schicksalbesiegelt sein würde. Darum die aus tödlicher
Angst geborene Aeberschwemmungdes fruchtbaren Landes.
Pser und Polderland, Schutzmittelzwar des Feindes, aber
auch für unsere Front nicht bedeutungslos. Dort hinten
liegen die den Engländern so verhaßten U-Boot-Nester, wo
die Waffe für den tödlichenStoß gegen England geschmiedet
und geschliffenwird. Und hier wacht das Marinekorps!.

VeutlcbsrK-eickstag«
Berlin , 1. Mätz.

Auf der Tagesordnung stehen kleine Anfragen.
Abg. Fuchs (Soz .) weist daraushin, daß die auch den Angehörige«

von Kriegsgefangenenzustehende Unterstützung bei verschiedenen Truppen¬
teilen nicht gezahlt wird.

General Oven:  Es handelt sich hier um Kriegsgefangene, bei
denen der Verdacht der Fahnenfluchtvorliegt.

Dis erste Lesung des Haushaltsplanes wird dann fortgesetzt.
Abg. Gras Posadow  s ky (bei keiner Partei) : In der Aussprache

der letzten Tage ist in keiner Weise die künftigeGestaltung der Reichs¬
finanzen besprochen worden. Diejenigen dis nichts zu zahlen haben, be¬
trachten die Sache als selbstverständlich, diejenigen, dre die Lasten z«
tragen haben, werden allmählich daran gewöhnt, so daß sie, wenn die
Operationen beginnen, nicht mehr allzusehrschreien. Jetzt sind wir aus
124 Milliarden Mark Schulden angelangt. Die Invalidenrenten werden
ins Gewaltige steigen, der Reichspensionsfondswird wachsen. Nach dem
Kriege wird infolge des Schiffs- und Rohstoffmangelsnur eine verhältnis¬
mäßig geringe Einfuhr vorhandensein. Die Zollsinnahmen werden sich
aus dyn gleichen Gründennur sehr wenig steigernlassen. Man sann sich
also vorstellen, was der Deutschecm Steuerlasten zu tragen haben wird.
Unbedingt notwendig ist eine gründliche Besserungdes Wohnungsverhält¬
nisses der minderbemitteltenKlaffe. Ist denn eine so schnelle Tilgung der
Anleihen notwendig? Noch bis vor wenigen Jahren haben deutsche
Städte Kontributionen aus der napoleonischenZeit abtragen müssen.
(Hört! Hört! Sehr wichtigI) Wir alle hoffen, daß es in absehbarer Zeit
nicht wieder zu einem solchen Kriege kommt, daß wir in solche Ereignisse
nicht wieder hineinkommen. Gewiß sind jetzt mit einer Schnelligkeit, die
vom sittlichen Standpunkt zu beklagen ist, große Vermögen erworben
worden. (Allseitige Zustimmung.) Euch bei der schärfsten Erfassungvon
Vermögen und Einkommenwerden nicht die Mittel aufgebrachtwerden
können, die wir jetzt brauchen. (Sehr richtig!) Deshalb werden wir zu
Staatsmonopolen greisen müssen. Nun ist der Vorschlaggemacht worden,
die direkten.Steuern auch für das Reich in Anspruchzu nehmen. Ich
würde das für einen Fehler halten. Die Kultümufgaben könnenzweck-

Portier Ronsky.
-Fortsetzung.)

Kriminalroman von E. Ebenst «»».
(Nachdruck verboten.)

Alt..Und jeise VeffeM geschafften» AnfzeichouiWen des Grafen,
, „denen Mwrynka sagte, Ach sie Frau von Flieders sntlaLten wü-r-

Mellsicht.ist^ - ... ... Wien Las Motiv enthalten, das üft Gräfin
Mords trieb?'

. ..MÄich. Aber wir kennen den Inhalt nicht und dürfen sie
zum Vorschein bringen, wenn meiner Klientin kein anderer

mehr hkeibt. Las heißt also, wenn sie verurteilt wird. Ich
»rchte, unter Liefen UmMnüen ward uns trotz Ihres Materims
Mn dre Gräfin Mchts ubriÄ bleiben, als Frau von Fliedersdie
Wze MstitWvollsProzedur der Verhandlung durchwachenzu lassen.
K lUMe Fxa,u scheint in den letzten Tagen kehr angegriffen zu
W.- Kern Wunder Üb-Men, wenn man bedenkt, datz sie nun fast
N Monate in Untersuchungshaft sitzt und wahrend dieser ganzen
N keinerlei Nachrichtvon ihrem Gatten empfing. Sie haben wohl

nichts von ihm erfahren?"
. ..Nein." Kriwchhnia stand auf und Mg unruhigim Es-

) auf und ab. Me fröhliche Zuversicht, mit der er gSommen.
M vMm von ihm Mwichsn.
, ..Wenn dich dieser Ronsky nicht auf di« unglückliche Idee

Kommen wäre, erst seine SchwHter aufsuchen zu wollen", sagte er
NAch. „Immer wieder kommen wir darauf, datzh«r der tote
«« liegt. Auf feine Aussage kommt alles an. und gerade dre
Ulangen, habe» wir Seins Aussicht!" ^
^ lange Advokat schwieg. Es war, wie KriwoschW, sagte
-..Wes dicht« sich um die Person des verschwundenen Portiers.
Mit wenn man Vis Papiere fand, selbst wenn sich aus ihnen Pev-

gegen die Gräfin ergaben— ohne Ronskys ergM-
Wen Erd « sich damit WahrscheinlichnM -rM ünfanM«

beweisen oder Muss über die Mordtat berichten können. Und
wenn erst der ganze Rummel hiev vorüber war. dann konnte man
sich ungestört auch wieder anderen Dingen zmvsnden. . . .

Das Auto hielt. Leichtfüßig wie ein junges Mädchen sprang
die Gräfin heraus und verschwand in der Halle. Kriwsschnig fuhr
nach der Garage.

Als er sich dann Nach dem Leutehaus begeben wollt«, um seine
Stube aMusuchen. kam rtzm Adam Eorschin entgegen,

, Sie es ischon?" fragte er «aufgeregt. .Der Portier
Ronskn ist zu. .....

Kriwchchnig blieb wie vom Blitze getroffen stehen. ^
..Portier Ronsky?« stamelte er ungläubig. Mirklich —

Ronsky? Sie haben ihn seM gesehen?"

8^mak MÄM KKentta auyuchen. «m sie
. !ilysr .>

D«ktA.̂ die

AusMn« ihrer AnaelMnheit .»LK-WZ . «, « Mn«
^Wis die Dings liegen — ftrk ImMeders wegen Manuelsan -Beweisvon ivalle wird Frau

Wegen' Mangels an -BeweiftnWiMprmUn werden.
«Ä ^ K immer«in trauriges Resultat. Immerhin können

Eer-aen Vorwurf machen. Mr haben was wer
NL Glück war gegen -MW. Vielleicht wäre trotz

Ŵ ichsnhM alles anders gekommen,„wenn wir wEg-
D^ rDsntnant von Dakmonts etwas über die Vorgangs

ton tzMAdaachthätten erfahren kÄrnen. Auch das mißlang. Herr
!«nt ^ ihn offenbar nicht oder Muhr nichts von Belang,
kn er wohl Nachricht gegeben. Alles, was wir MMinehr

O. ders Urteil abzuwarten. sÄott Berufungdagegen
M tNs und eine Wiederaufnahme das Prozesses. durchzuGen.
Wl"Epnnen> alles gewonnen--- bleibt unftrs er-nMe ÄM-

» „ Fünfundzwanzigstes KapitsL
Hiilt« ;r? ü̂bs Gedanken versunken, fuhr Kriwoschntg Mm. —

katz-bis Gräfin stolz aufgsrichM mu zufriedenem
nrft̂ ' -.Wenn KriwoWnigsZuversicht durch di« Unterredung

^Knsky arg gesunken war., so hatte sich die ihre offenbar
Im "iL Dr. Sabinger beträchtlich Mdbem

ton MnrIM« ging sie noch snmial alle Punkte durch, die für sie
wmen. Es sti-"«»«» ->>rn«-« Mussten Der

-T ME der chr hätte
an, LZẐ bar- vielleicht, m
Hr Valerie als Mörderin osrurteitteoder nicht, war

KeimsffMs würde sie dis Echtheit des TettamMs

...» -M «eßirochM! Ich mutzt« ihm doch
gratulieren zu seinem famosen Legat, das er nun leider nie aus-
aezahlt bekommen wird. La das Testament ja doch gefälscht fft!"
lächelte Herr Adam. - -

ivor einer halben <
datz Sie es nicht mit _
Schreck aus, Latz wir es im ganzen Haufe hörten, denn sie meinte erst
nicht anders, als es sei sein Geist. Alle hielten ihn doch Kr tot.
da nicht einmal die Behörde Me Spur von ihm entdecken konnte.
Wir anderen aber, als wir die Mamsellschreien hörten, dachten
natürlich, sie sei mindestens von einem Räuber überfallen worden,
und eilten von allen Seiten zu ihrem Schutzs Her-Lei. Ein -bißchen
nach Räuber sieht-der Mensch ja auch wirklich aus. Ordentlich
verkommen, sage ich Ihnen! Haar und Bart ungsstutzt. dis Kleider
ganz vertragen, mager wie ein Skelett. Er war nämlich bis vor
wenigen Tagen in Lemberg, wohin ihn die Russen als Gefangenen
geschleppt hatten. So sagte er wenigstens. Als dis Unseren dann

«indem einzogMunterbrach KMooschnig den Wortschwall.
Adam seukM geherm-wisuM Mer dis Achsel nach dem
d«r Halle, wo er M Ainsr Ankunft-ungeduldig auf
Wardst«. Es Mint , daß er etwas von ihr will und sie

Lt über sein« RückkehrM. Sitz schickte uns alle fort.

_W tztzKÄ Hüven Skr nur, »Kk«r mit dsr GMn stEÄ
Ach würde Geduld Lahm«» Wer Stelle UND . /

KriwoschNig wartete das Ende des Satzes nicht ab. Hastig
schrittM an Mrrn Adam vorbei nach dem Schloss« und öffnete ohne
Besinnen dir Glastür der Hall«.

Da stand die Gräfin hoch aufgMchtst, leichenblaß, aber sonst
unheimlich vuhiH. Vor Ehr mit zornfunk-elnden AWM Zonskn.

> Kriwoschni« handelte wie im Traume. Die so unerwartete
.Rückkehr des Portiers hatte Gn gänzlich aus dem Gleichgewichte
Igebracht und feine Gedanken so verwirrt, daß nur eines ihm klar
zum Bewußtsein kam: das heiße Verlangen, sich möglichst bald mit
chm anszusprechen.

Nun war ja die Sachlage mit einem Schlags verändert. Alle
Zweifel und Befürchtungen osisanLsn. Endlich würde Licht in
-alles kommen! — —

Eine halbe Stunde später, nachdem er sich vergewissert hatte.
Laß die Gräfin in ihren Gemächern war. klopste Kriiwaschnig an
Ronskys Tür.

Aber es wurde Om nW aufastan. Ronsky fragte, wer
draußen sei. und als er den ihm völlig unbekannten Namen ver¬
nahm, erklärt« er, M seinem Bedauern mW öffnen Hu können, da
er zu arbeiten Habs und dann-, van der Reift ermüdet, bald zu
,Bett gehen wolle. Außerdem wisse er gar nichts Interessantes zu
erzählen und biW, dies auch den anderen Hausbewohnern mitzu«
teillsn.
^ „Aber ich komme nM . um Sie nach Ihren ErlebnissenM
bsf-raäsn!" sagte Kriwoschniĝungeduldig. „Es handelt sich um

Iganz andere Dings —"
I Er brach ab. dünn unten im Korridor tauchte Lukas auf.
dessen Neugier offenbar durch Kriwoschnigs Stimm« geweckt wor»
,dein war.
! Ms er -diesen vor Ronskys TM stehen sah, kam er spöttisch
jlächelnd näher.

..Geben Sie sich keine Mühe, Herr Kriwoschnig, -der große Herr
erteilt keine Audienzen! Adam und ich haben es auch schon vergeb¬
lich versuW. WahMSinlich hat er uns mit seiner angeblichen Ge-
sangsnnahme nur blauen Dunst vorgemacht und furchtet, wir könn¬
ten M viele Fragen stellen."

Kriwoschnig sah ein. daß«r kn Lukas' Gegenwart nicht weiter
auf Einlaß dringen könne, ohne dessen Verdacht zu wecken. Er ent¬
fernte sich also ärgerlich.

Um pW UM abends, während die Dienstboten rm- Leutchaus
atzen und auch LuSas sich in die PortierlogezurückgegoMNhatte.

dort eiNMnehmsM, verjuchte«s es zum Meiden

«An Halft?" fragte er eben heftig. „Das ist Ihr Werk. Frau
Gräftns, Msr mm bin ich da mm

«Ich-begr-Äf« Nicht, weshalb Sie sich so erregen. Ronsky", unter¬
brach ilm Sie Gräfin bÄN-ahe freundlich. „Wenn Sie wirklich Licht
in dre dunkle Sachs bringen können, wird niemand sroher sein, als
ich! Bleiben Sie einstweilenruhig im Schlosse. Ihre Zimmer

. sind noch genau so. wie Sie sie verlassen haben. Für heute ist es

.wohl zu spät, etwas zu unternshmM. «Leb morgen früh— ich habe
d̂urchaus nichts dangen, wenn Sie sich bei Gericht als Zeuge
melden."

Ronsky war sichtlich betroffen durch den ruhigen, sicheren Ton,

in M finden" muLmette er. ..Wr fetzt möchte-«H
nur wissen, was -mit Marynka-s Sachen- geschehen ist? Man sagte
mir. sie fti gestorben. . . ." ^ ^

„Ja. Die Sachen sind noch oben in ihrem Zimmer. Aber
der Schlüssel ist nicht in meinem Besitz. Ein Advokat, der den Nach¬
laß, wie er behauptet, für Sie Hiriet, nahm ihn an sich. Sw müssen
sich NÄerhalb an ihn wenden.

In diesem Augenblick bemerkte die Gräfin Krwvoschnka.
„Was wollen Sie hrer? herrschte sie ihn ungedû i M-.

„Hat man Ihneni nicht gesagt, daß qh nicht gestört fein Mtll?'
„Ja. Doch. .
. Gehen Sie augenbnckl-lch!"

sam. -den
«Mia

'KriwoschnigMerks sekundenlang, Sann entfernte er sich lang-
m Wck auf Msnsky ihn iMffen « r h»

^ ^ . H«mfe G »s tzOss Arm
«ende Tasstomme erlsuchmeoiessn Teil drs-Korfidors.

Diesmal antwortet« Ronsky überhauptnicht auf das Klopfen. Eben
wollte Kriwoschnigein zweites Mal pochen, als er reffe Schritte auf dem
Korridorvernahm. Sie kamen nicht von der Halls her, sondernaus dem
unbeleuchtetenSeitenflügel und gehörtenoffenbareiner weiblichenPerson
an. —

Die Gräfin! Kriwoschnig batte eS kaum gedacht, als er auch schon
hart in die dunkle Ecke eines nesigen, geschnitzten Kleiderschranks gedrückt
stand, der ihn bei der spärlichen Beleuchtungvöllig verbarg.

Aber es war nicht die Gräfin, die nun aus dem Seitenflügel um di«
Ecke bi-gend erschien und geradewegsaus Ronskys Tür zuschritt, sondeM
Hanna, ihre Zofe. .

Sie trug ein Servierbrettmit Speisen und einer Weinflaschem den
Händen.

„Herr Ronsky", sagte sie gedämpft, aber deutlich, nachdemwieder¬
holtes Klopfen ohne Antwort blieb. „Bitte, öffnen Sie ! Ich komme Än
Aufträge der Frau Gräfin." « »

Nach wenigen Sekundenwurde dis Tür aufgeta». Ronsky effchie»
im Rahmen. . . . . .

' Als er Hayna mit dem Servierbrett erblickte, glitt ein- höhnisches
Zucken über sein Gesicht.

„Sie bringen mir Essen?" fragte er spöttisch. ,
„Ja . Dis Frau Gräfin meint, wenn Sie sich auch ungehörig gegen

sie benommenHatzen und nicht mehr zum Haufe gehören, sei es doch Chri¬
stenpflicht,-Sie nicht hungernzu lassen. UM» aus Pietät für den verstor¬
benen Grafen . . ." » .

„Schon gut", unterbrachsie Ronsky mit dem wachsendenSpott«.
„Sagen Sie der Frau Gräfin, daß ich, ihre löbliche Absicht wohl erkennend,
aus alles verzichte, was von ihr kommtl Ich möchte nicht, daß sie ihr Ge¬
wissen meinetwegennoch mehr belastet."

Mit diesen seltsamen Worten schlug er dem MdHsn di« Mb « WO»

^ ^ (Fortsetzung folM



MÜM NM Von den EmzetstaM» crMt worden; wenn wir Wien die
direktLi EMer » eittzichrn, danir.machen wir sie damit unfähig. Hch habe
es niM für richtitz gehalten, daß man die großen Getvüme, die mittelbar
öd« nnmlttÄibar<uP KrüigSMfchrverr« tzM « M -eu such, steeWtechnisch
. , ^ . . .. - -- -. nch r̂sn QuellM

. MMWÄLvÄl KLWÄW R
. » --HM « A MMsst E MM « « M « ihrsr WhÄM
fsMlsn GtMum lchMMtzMn- Daß rilcm d« KttMgsn siese! OrLsantü
nach sem ÄeiMr MaUiE vMeueit wie die KhantüstischenKriegsgs-
Mmie, yiE ich für falsch, (LebkäD ZufMÄüna .) Ach MuH « M FS»
Mtl- eMgegLndtttii, Mir LLtmt ,« russtsch-japamscheir Kriege RaßlcmdS
NSÜäM auSzeiurtzt, ück van Rußland eiken HanörlSverttätz zu erpressen,

WMiMitzt schwer schätzt Der rMs^»«S
naM>

-u. Lu-er
M - 'M » !

.herdoitzuttH
^ — MW « W «t« 5.
Trr«Mtz geM DmM«
Rttßland atzWschliehendsn̂ . . .. .. .
Lie MemarWbnMW erichsktenm Wem wesentlichen Lyl Les

, . . . Artikel S tos jetzt nri
Mtedonsvertküges sind die BestinlMmgek Hber

IMS^mnlÜid

MW «°sW - Liü MlK ÄnWK ÄW Mbt ÜU« .' .
müßte nun annehmen, daß die gegenwärtige russischeRegierweg dann
selbstverständlichSuch für. die Schöldeb aaffoyttNen müßte, .die ihre Vor¬
gäriger jnsgenmnmen haben und dm den Bewohnern Rußlands doch za

WiM . eW WKMSjj bnrch eißen Siahtsbänkeroit
ist ein VettraMchlrch mit
'> ob e " ' ' "

p̂ ichrunsrn einfach veriirchtet, fo ist ein BettraMchlutz. .. .. . Kß,
. >Mgenikbekm

Fordetüngen und Zugeständnissein
...EAK MM stetsM MSHgkwkchtMit VNt milMMHküEtfolM. Düs ist em ÄründM, W bchaA daß Man ist eitEn Kriege

riltt sä viel ZngMikMisse erhalten Mn, wie.maN Erfolg mit dm Waffen
nrurWN hak KesHmb haben Mir jetzt Rußland gegenüber di« Rechte derdeüt>.cheir Gläubiger zu verkrekm. Wir. muhen mit außtMer SpartäMeikvs-kMM. denn es KMMt Re SArtbr best Abrechnung, M W den Ztmer-MwKrH-MN-Md MhudtkaßpE stiK wiW.-

.TtaatsssktttärGrasR.odein:  Für die Steuerveranlagung in den
lAnzelstaaten,besteht ein starkes Interesse des Reiches, da die Einzelstaateuja 5js MMteirer, die WetzrstelM und Lie Mdgssieuer vsrlänat habknEs bsstcht väs MUebek, E SMKv'eMilaMigen von Wn Lanoräten
uslv. sHMeMM DW BWUkagMWtt HS KrieKfMer Wik weniger alsder.Hälft«., des.BeamtenperMals sm FrkÄm« leistet werden konnten,daftir möchte ich auch an dieser Stell« meinen Dans aussprechen. Der
Vorrednerhat We« . geMesdn, wie män die Kriegsgewinnedetwas schärfer
anpacken könnte. MZ WsMZ Sresess Frage Mro als ekkiä der ernstesten
beim weiterKiMsbau/ber Knegsstmer zu prüfen sein. Eine Menge von
indirekten Gewinnen sind Wr schwer zu verfolgen..

Abg. Bofttherr  Das beütsche Ültimaüün ist nichteWek, erW Zuftanb. von Frieds» und Freundschaftmit Rußland znschaffm. De» KMK«eil wir ntrk dem wehrlosenRußland führen, dient
nur den besitzenden Klassen der umstrittenenGebieke. I » Litauen haben

- - - ' VatsÄaudspartei treibt
gegen das Ausland.

. v->- »--o «» den militärischen Be¬
triebe» dek ÜjiteÄchiedzwischen Lohn uns Löhnung ist Re Tasche des
ArbeiWbers fließt, Jedsr Streik schädigt den Heeresbedars, vsnniiidetl
di« Geschütz- und Mimklionszuftiht für sie Front und d.ie HekstetlünFder
nötweriblgen LwischenpkSSukw. Es werden Kitt sie Betriebe stiklgeleN

. . ,,, Nrbeiksunierbeschullg.
das Gewehr hebt, darf in der Hermäk

Gegner,
niächen.

>uas Mir
«fänden

vor.

die erttbehrlichßnd . Der Streik ist
Solange draußen noch eins Hand d
itieinand ftelivmig lässig sÄn. .

. . , Abch Trümpezhnsft <KM ; Deutschland hät
ES foW sich nicht auch noch Re W Millionen Polen zurit

MimfleMloiMov Ltw « ld : Tr» Polest erwähnen
vosttiveSM Pobew gskristeL HSbeM L « lUm EsnHg Äml« >»«tkch«n Lrnx̂ leM
Wi« haben «inS.McheWe K—
FsrdemnHeN zufrieden ftellen miwir in elnem erobertes " ^
steht, und dHen .BevSls . . . , _ __

. ÄbK FthpSnb .äch (Zü .s : Die Aotwrnbigkeik mußte äuch
Polen Platz , « eisen, .es .war «kn Kindliches Land ; des illraidurften.dir Polen nicht.ablehnest.

Nach weiterer AmseinaudersetztwflWicht die Aussprache. Der Hans
haltsplan - geht an . den̂ HaHptanssH-Ug. Das . Hags vertagt sich, nachdem"" Sa»nufÄwttägdes Ähg. Dr . Müller-MeiniNgm (F . B.) di« Vorlage über die
Abänderung der ReichstagSwahlkteis« von dir Tagesördnüng abgesetzt

in
'amevertrag

worden war.
Nächste Sitzung Dienstag , 8en 18ag , sen 18.

gswahlkreise,
März, Mistags 2 Ahr. Gesetz
der Postscheckvrduuiig, zweite

Milne.
s . M. S . „Woff- .

... .Och 1. M»r^ . Kie kkiegsgchaiMnm Dfizie« b»m Hilfskreuzer
,,Wolf^ sind mit sdem Krühzuge einem Kri egsgefa ligenenlager m Mittel-
8isttschkaüd ztrgöfii^tt worden.

Professor WM Utöwer hat im Äi^ age ekstK
« »MicherM ? im ÜäMg« .

Atetstner OttlMeußdes . nach, Wißchtzen bis KMmandänken , KaPiMleut-nant Lalcketbach, bas Seegefecht gemalt, das am ck. November INI? tm
ltattegat zwischen einem deutschen Hilfskreuzer und englischestLvrpedö-
bootsrorstSvernstattgefunden hak.

Ast Höfiast» ristgttrofsE Jnternlerw.
- - Berit », 1, März . Folgende Marineangeköriae , die kr England

illieMM wäKst, sind ist Holland eiNMrosfeu: Ob.-Masch.Maate Karl
Bräu , Attstk Gtünewickd, Hermann Kvffack; Tp .M .Mafch .-Maate Hugo
Helfentellsr, Job . Hoitzik, Akbert Lossau; Tp .-Masch.Maate Mai Huhn,
WW . MuH : Ob.-Masch.-Anw . WKster Wmf.l Masch.-Mt . Otto Bdeaer;
F .-T.-Ob.-Mst KohastN TWMrm ; Bovtsm .-Mt . Otto Soniknrrstld ; Ob.-
Matr . Wilh . Sonntag ; Bootsm .»Mt . Adolf Cordes ; San .-Mi ° Max
GrünK.

ttus den ladeslSdlen.
MUHel « <KK« *» . r . MSkz.

Dtts Eifernt Mtttg MöttSt Krasse erhielten aus Ost'-
sriesland»Oldenbttrs: Zatobs, Uoffz.. Leer; Zvh. Mtzhet,
KrisssbesMdister Ais . M . 1. itzt.). Bützbkrg; Wübbenhokst.

EMS.
N « tzristk»»» P. « «er M « WeU MW»

tiiisererTtSVk. »« MM .XMMW , MM « tzäMSM S.
LMfrMNK M htttt«, i« 86, Ltsteftvjchk« gestorben. SetL
ISN tm lxMattssn HksspMs«nWig , grünvetr ei i« Isthts
Ml Ln Mrhelmshaöen ein etgMes Mischendes KolonAl-
Warengeschäft in der NoonstraHe . Anfang bei Mer Zähre
zog er sich aus Gesundheitsrücksichten ine Privatleben zurück.
Der Verstorbene erfreute sich bei seinen Mitbürgern allge¬
meiner Beliebtheit und Mlte seit der Gründung des
„Wilh. Tagebl." zu dessen Abonnenten. Das Andenkendes
allgemein beliebten und biederen Mannes wird auch über
Men Bekanntenkreis Hinaus hochgehaltenwerden.

Die Empfänger von MMtiiereNten und Milttär -Hlnter«
bkiebenenbeMen werden Mf die heutige Bekanntmachung
der König!. Kreiskass» in Wtttmund aufmerksamgemachte
Danach sind diese Bezüge infolge ÄebertraguNgder ZahlM
auf die Vostanstatten künftig von den Empfängern selbst
bei der Pöstanstatt ihres Wohnortes abzuholen- Mit der
Abholung können auch Familienangehörige usw. beauftragt
werde«. Eine Ueöersenvungim Postanweisung - und Post-
scheckverkehr findet wicht mehr statt. Wohnungs- und son¬
stige Veränderungen in den persönlichenVerhältnissen der
Empfänger sinh nicht mehr der Kreiskasse, sondern der Kgl.
Regierung in Äurich anzuzeigen. (S . Anz.)

Kirchenvorstand. Morgen findet in der Thristuskirche
im Havptgottesdienst die Anführung der für den 4. Bezirk

u AMMWSMister

Ern schönes ErgeLiliŝ . Die von der v. KoinpagitieL
Matr.-Dw . verairstalteten beiden Woyltätigkeitsfeste im
PaLHauS haben einsn MiMckca- M« lüüO MM ergebe«.
Davon erhalten die hisstgsn Kriegslazarstte dis HSlsto,
wahrend die restlichen 306 Mark gleichmäßig auf dis Nil»
tztzämshavener und Rüftringer Kriegshitfs verteilt rberdöNi

Eine« Borttagsabend eigener Dichtungen veranstaltet
Ser. Münchener Schriftsteller Fritz Arenhövel am Freitag, d?n
ff, Marz, abends 8 Uhr, Lin klAneN Saal des Parkhauses.
Der Dichter, der seine Künstlerschastschon bei Gekegenheit
der hiesigen bunten Äbstide durch Vorträge eigener Lyrik
Lswiofen hat, hat Novell« », lyrisch« Gedicht« und srWch«
UnoLMM M, M «« Programm gmvWt . AuhsÄam wtrd
rr sus Mem Epvs .Molscht , das wShrenL des Kriege«
Hier in Wilhelmshaven entständen ist, einige Gesänge vor-
lefeN. Der Dichter hat bereits große künstlerische Erfolgs
in München, Frankfurt a. M.. Berlin und Hamburg erzielt.
(S . Änz.)

Bereinigung ehem. Angehöriger der 8. Lorp.-Lkvist- n.
Morgen vormittag 11 Uhr findet am Denkmal für die Ver¬
unglücktenS . M. Torpedoboot „S 178" auf dem alten Gar-
nifonsriedhofe (Eökersttastö) eine Gedächtnisfeier für die
dort ruhenden und seither gefallenen Helden Ser 2. Torp.-
Division statt. Die dienstfreien Mitglieder werden gebeten,
hierzu recht zahlreich zu erscheinenund sich 10.43 Uhr am
Eingang zum Friedhofe einzufiudeN. (S . Anz.)

pl. Getderbevereins-Barttag . Der gestern abend vom
GewerbevöreiN im Saale der Gewerbeschuleveranstaltete
Vortrag des Herrn Dr. Spethmann über das Thema „Der
Kanal und die Ostküste Englands, der Kampfplatz unserer
Flotts , London und die Londoner" hatte eine große Anzahl
von Zuhörern heraNgezogeN, die de« geräumigen Saal bis
auf den letzten Platz füllte. Die interessanten Ausführun¬
gen des Redners gewannen durch die Vorführung trefflich
gelungener Lichtbilder und durch die Wiedergabe persönlich
gewonnener Eindrückebedeutend a« Klarheit und Leber-
fichklichkeit. Dis Zuhörer folgten dem Redner willig und
gespannt zu jenen Stätten englischenGeistes, die gerade in
der jetzigenZeit ein besonderesInteresse für uns gewonnen
haben, und zollten ihm am Schlüsse seines Vortrages dank¬
bar stürmischen Beifall . — Heute abend 8.15 Uhr wird Herr
Dr. Spethmann den gleichen Vortrag für Wsrstangshörige
halten.

Kriegswohkfahttsspiele. Für den Morgen stattfindenden
KaMmerMusik-Abentz zeigt sich ein reges Interesse. Die
Eintrittskarten sind bereits nahezu ausvetkaust. Es wird
deshalb nochmals auf die öffentliche Hauptprobe hknge-
wiesen. Däs Programm gelangt in dieser unverkürzt zur
Vorführung. Die Abendaüfführung beginnt pünktlich um
SUH^ -

Die Güterbeförderungdurch Zunxinaimen ist durch die
Stadtverwaltung auch für Rüstringen eingeführt Wörden.
Gegen eine geringe Beiyütung (60 Pf - für den Zentner)
werden durch die IungmüttNenschaftGüter befördert. Die
Stadt hät zu diesem Zweck der hier bestehenden Iungöeutsch-
lanö-Hilfe eine größere Anzahl Wagen zur Verfügung ge¬
stellt. Die neue Einrichtung, die in vielen Städten von
der Einwohnerschaftfreudig begrüßt und ausgiebig in Ge¬
brauch genommenwurde, wird sich sicher auch hier bewähren.
(G- Anz.) . ,

Umtausch der Ssnderausweiskarten. Das LebsnsMittel-
amt macht bekannt, daß die vorliegende große Anzahl der
Atteste über Sondekzulügen an Kranke eine Nachprüfung
durch die Kommissionerforderlichmachte, weil die für diese
Zwecke zur Verfügung stehenden Warenmengen, vor allem
auch die Milch, bei weitem Nicht hinreichteN, um die ord¬
nungsmäßige Lieferung der vetordNeten Zulagen zu sichern.
La sämtlicheAtteste einer Nachprüfungunterzogen sind, ist
eine Ausgabe von neuen Sonderausweiskarten entsprechend
dem Prüfungsergebnis erforderlich. (S . Anz.)

Bow Schkachthof. Zm Monat Frbniäi- wurden geschlachtet

gewählten Kirchenvorstehsr. per Horpe
AsnßenLlMM - NS.

Minder¬
wertig

lmigikvchi)
bedingttauglich
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Auf der Freibank verkauft WUrdeN:

3-/. O/i

IV«

Köpfe. 8 Brustfell«, 84

Vernichte!
wurde»

Außerdem wurden vernichtet
Lungen, 6 Herzen, 4 Zwerchfelle, 11 Bauchfelle, 18 Magen, 10
Därme, 13 Gekröse, 108 Lebern, 14 Milzen, 7 Nieren, 4 Eu¬
ter, 2 Kg. Fett.

Rüstringe » , 1 . März.
Adler-Theater (Bes. : T. Mennen). Gestern abeNd ge¬

langte WM ersten Mate di» dreiaktige Operettenvüsse„Jul-
Oft » MtwNdochLN» von M. SkimUnn uNö V. GchMY M
NuMMNtz . Der siel versptechendS Litel hktt» ei«r große
ÄnztehunwskrastausgeüSt und zahlreicheBesucher angelockt,
welche Rtt großer Spannung den VorgSngen auf der Bühne
entgegensahen. Der Verfasser und der Komponist hatten
dem Geschmack anspruchsloserZuschauerRechnung getragen
und es verstünden, durch eine humorvolle Handlung und
eine leichte, gefällige Musik für angenehme Unterhaltung
zu sorgen. Die Handlung zerfällt in drei Abteilungen:
Die Vertreibung aus de« Paradies , Der Emir von Afgha¬
nistan und In - dar Himmelsleiter. Es tritt zunächst ein
junges Ehepaar in Erscheinung, das, auf der Hochzeitsreise
begriffen, in dem Easthof „Zum goldenen Storch" Aufentt
halt nimmt, in welchem die frühere Geliebte des Gatten als
Zimmermädchenbeschäftigt ist. Am. nun deren Zusammen¬
treffen mit seiner Frau zu vermeiden, sucht der schuldbewußte
junge Ehemann seine Frau zu bewegen»mit ihm sofort den
Gasthof wieder zu verlassen. Dies gelingt ihm bei der
ängstlichen Gattin mit dem DorwaNd, daß sich in dem Schlaf¬
zimmer eine Maus versteckt halte,' und in der Verkleidung
eines Emirs von Afghanistan flieht er mit seiner Fra« nach
dem OstseedorfFlundersdorf. Hier werden beide von dem
Hotelbesitzerund den Badegästen als hohes ausländisches
Fürstenpaar festlich empfangen und bewirtet. Schließlich
werden beide aber doch erkannt und der Fürst von Afgha-j ^ ^
nistan, wird in das Spritzenhaus eingesperrt. Seine ver- chen. Nadelarbeit, msbesondere Anfertigung von "ugB
lassene Frau wird indessen von dem Frauen-Verein „In der. kleidung, Zeichnen. Ausschneiden,. Modellieren. Verfer^
MmmeMejM " iy More YMtt «enommM- Witter aettnat ' von MiMMtzl -ML Mg MMM »8 W E e.SM^

es dem Ehemann, sich und seine Gattin zu befreienM
dem sich auch noch ein arideres junges Paar in Lm
Anden, beginne« endlich auch ungestört Julche« A
wochsn. 7"- Es wukd» von dM hier schnell beliebt üi
denen Mitgliedern des Metropol-Theaters Köln
Kurt Bruck) recht flott gespielt, gesüftgenund getan,/-
diese OperaLtenposse steht Und Mt mit dem Vertr^
jungen EhemüMes Äntön Mttz, der von HerrnL
wieder mit urwüchsiger Komik dargestellk wurde ^
Mienen- und Eebärdskspiekwar köstlich und sein
Dialekt fand siel AnklaNg. HöE Prckngs PartUttn d

idenlöndes» gdffê n da» ^ffied aff den Mond" und>
Menspiöi mit Herrn Dierneburg (FlugieKniker ZanSeiH?
Säs Kater- und Kätzchenlied. Von den übrigen DsrN?
machten sich vorteilhaft bemerkbardie Damen Fr tzM
Senden (ZimmermädchenFranzi), Fr. Ritsch (verw ^
appellationsgerichtsrättn), Fkl. Weiß (Gditha) vkd r,!
Kestner (Frieda) , sowie die Herren Höppner Witt
goldenen Storch"), Mitzthe (Professor Quentchen), Ak'L
Müller (Hoteldirektor) und Schmettau (ZwisbelmsM ^
Die Zuschauer ließen sich allem stillen Vorbehalt zM
von den lustig-unmöglichen Auftritten der drei tzM
gern erheitern und spendeten bei offener Szene undn»zz«
Aktschlüssen lebhaften wohlverdienten Beifall . --- Ksuie«
an den folgenden Abenden wird „Julchens FMtttWM
wiederholt.

o Vortrag über Zndien. Die neugegründeteEestW
für Volksaufklärung veranstaltete am DüNNerstkcg in, M
ringer Konzerthaufe ihren ersten öffentlichen VsM«!
abend, für dsn als Redner Herr Direktor Kaundinya, d,
Abkömmling einer uralten indischest Brahmanenfamilie,«,
Wonnenwar, um Über das Thema „Indien Und die Zjü>,p
zu sprechen. Erläutert wurden seine AusführungendUj
eine große Anzahl scharfer Lichtbilder, die eiste wtllkoniiW
Ergänzung des gesprochenenWortes darstellten. U ^
Einleitung machte der Redner darauf aufmerksam. '
meisten Darstellungen über Indien daran kranken,
Verfasser von vornherein die indischen Verhältnisse"dU
die englische Brille ansehenoder es ihnen nicht möglich,
sin richtiges Bild zu gewinnen, da ihnen die indischen
geschlossenen Kreise den Zutritt verwehrten. AnderM
sei es falsch gewesen, von. den Indern zu erwarten, dHß
den Weltkrieg dazu benutzen würden, mit einem MM ^
englische Joch gewaltsam abzuschütteln. Dazu fetzlüiiH
Waffen und eine kriegerische Vorbildung der VülkMqK
Aber auch ohne den Weg der Gewalt gehe dir NasiM
Bewegung ihren Gang und werde dazu führest, vch tz
Losung „Indien deN Indern " doch ganz und gar zur Ätz
führ ring gelange. Im ersten Teile seiner AüsfÜhrv«
machte der Redner darauf di« .gespannt ihm folgendenZ
Hörer mit Land und Leuten bekannt. Er zeichnete in M
umtissenen Zügen ein Bild des Landes und besprach il!
klimatischenand staatlichen Verhältnisse. Weiterhin so«!
der Sprecherein Loblied auf die hohe Kultur Indiens, K
vielleicht die älteste der ganzen Erde sei. ÄrahmanenM
heit, Wissenschaft, Religion und Philosophie haben hin st
Meinsam erstaunliches geleistet. Wie Indien dann min
der Hand der zunächst als bittende Händler gastfteuM
aufgenommestenEngländer vom reichsten Land der Erde ff
zum ärmsten wurde, schilderteder Redner mit tieferK
wegung. Ein grausiges Bild zeichnete er vor allem von tik
fürchterlichenHungersnöten, denen in 38 Jahren fchü
Millionen Menschenzum Opfer fielen. Nach einer kW
Pause ging Herr Direktor Kaundinya ans die national!
Bewegung in Indien «in. Durch Not und Glend zusam«
geschweißt, hätten die Inder in den letzten Jahren ad
Trennende vergessen und einen unblutigen Kampf W»
die Zwistgherren begonnen, der mit unfehlbarer SicheM
zum Ziele führe. Vollends, dieser Weltkrieg beschleuß
die innerpolitischen Ereignisse gewaltig . Jetzt vttW
man unverzüglicheGewährung der vollen SelbstverwänH
und dies sei doch nur der vorletzte Schritt, Ser letzte sei d«
völlige Unabhängigkeit Indiens . Daß es aber so weit tzi
kommen sei, entspringe nur Englands verzweifeltet
die binnen kurzem Mit absoluter Gewißheit zum v
Zusammenbruch führen müsse. Der Redner knüpfte hsirf
die erttste Mahnung, auch das in seiner Einigkeit W
unüberwindliche wie sieghafte Deutschland möge dis b
Frist noch aushalten und auch dann seine Pflicht und
digkett tun, wenn in Form der Auslegung der 8. KrE
anleihe erneut die Aufforderung an die Opferfreudig
eines jeden Einzelnen erfolge. In welch' hohem Maße nv
nur di« Worte, sonderst auch die in ihnen zum AusdMP
brachten Ideen des Redner» auf fruchtbarenBoden pW
waren, bewies der starke Beifall , den die vielest p»"""
von Zuhörern am Schlüsse spendetest.

Cabaret Hss von Oldenburg (FtiederikeNstr. 53). U
Direktor Fr. Gienau hat für ein gutes März-ProgE
Sorge getragen. Es sind folgende erstklassige KntlWi/
wonnen: Marga Wtllich, Vortragskünstlerin; Else
OpstetteNsängerin: Trudi Trud, Soubrette - Hugs M.schalt, der brillante Plattdeutschs Mager- Ellen
Vortragskünstlerin. Die Begleitung SM
den bewährten Händen des Herrn Kapellmeisterz.
(S . Astz.) ^

Die Rüftringer Seminars . Äst dem Mit Ver
Marien-Schule verbundenen städtischen KandarbeitsMi
fällt im nächstenSchuljahr wegen der Schwierigkeiten
der Lsrnmittelbeschaffungder Kursus aus, wie am.
Preußen bis auf weiteres in HanSarbeits- und KaüSM
schsstsseminaren keine neuen Lehrgänge beginnen dm
Die beiden anderen Seminare der Anstatt daaegesteE
in gewohnter Weise zu Öfterst einen neuen Lehrgang. ^
Turnfeminar einen halbjährigen, der Mit der üM
Preußen geltenden staatlichen Prüfung als TurniE^
abschließt, das KindergattenseMistareinen andetthatW^
gen, ebenfalls Mit einet auch in Prsußen anerkannten^
licken Abschlußprüfung. Während das MindestalM ^
Eintritt in das Turnseminar 18Vr Zahrs ist, brauchen^
Seminaristinnen des Kindergartenseminars nur i6
alt zu sein. Neben der praktischen Betätigung im Sew» ^
kindergarten steht für das Kindergattenseminar die ^
führung in die Erziehungslehre: dazu tritt Unterricht
Fächern, in denen schulentlassene junge Mädchen stets ^
terbildung zu erstreben pflegen: nämlich neben Deutstŷ
Naturkunde Eesundheitslehtr und Bürgerkuttde, ftrmr ,,

insbesondere Anfertigung von rr. ^



, iedes junge Mädchenund bietet noch den Vorteil
we« >̂ *Lck>tiaungszeugnisles für einen z. Zt. sehr aus-

nach KindsrgärtnsriNnen.
Vr KüMrlttn wls für ANstülten, ist üüßsrokdssstlich

übersteigtbei Leitern die Zahl bei stzrfügbaren
LLZrmLen , wie die TehaltsvechAtnisss bereits

beeinflussen LeglrM .
b"" <rse 384dr. AM Aärß endete nüch dem oldenÜMA-

flaadll̂ etze iikt olderiburMr Lande die Jagd auf Stk
Wildente und eS beginnt f«t Lies Wild eine Schonzeit bis
^ Luli. in der es Zeit lind Ruh« haben soll, für NaG,

'« kqM DiMSeN beMttt am1. Als«, MG« Ns
«M

_ ^ _ Nr
Ä» W mm L>AM

Post . Probenummern verftnvet rojtensrenLer Verlag „Bodenreform-
Berlin d-'tV 28, Lesstngstr. 11, . '

«oiseufreund 1U8WreiS Mt - S.- 3 Dieses altbekannte , im ttz.
Jahrgang ekschrmsndo MschenSuch für WhMühr « srschslift disSmnl
im Verlag « von Augüfl Rauschrnplat , Euzhav «». Ltt Inhalt lMst
verschiedene Neuerungen und Ergänzungen auf , so U. a . eiste Vermeh¬
rung der Ankerreedekarten . Dadurch wird sich der Lotsenfreund zu

" ' ' " ' " " allen

Aer KaktoffelttÄs . MM Kreist tze-r Bsvötterung
willen von einer Kartofftlkrankheii noch wenig , die auch nüch
^eutschlastd tzetsingebracht worden ist und die ln einigen
senden schon einen bedenklichen Umfang angenommen hat:
e« ist der KcitLoffSlkrSkis . Der MsriNö -SachmrMdige auf
diesem Gebiete , Hett Dr . Schneider , hat eine Abhandlung
liker diese Kartoffelkrankheit versaßt , dis umfassend auf -I
NSrt. Das städtische Kartoffölamt Rüstringsn hak eine An-
,abl dieser Broschüren zur kostenlosen Abgabe an Zntsressen-
^ beschafft. Die Heftchen werden in der Kartosfelkarken-

steüe der Schule Ännöeich fkleiiies Schulgebäude ) abge¬
geben.

Seriektsverkancllungen.
Koblenz,  38 . Februar . Die S4iährige ÄtbeiMtn Sauer , die

W 15 Monate altes uneheliches Kind durch Strychik vergiftet hatte, und
die EhefrauSchach, die zu dein Verbreche» angesiistrt und Beihilfe geleistet
hatte, wurden heute zuist TUS« verurteilt,

llikchllche Mchrichtr».
8 Nhrr SmWmandenlebrr fit . BezvH : T Uhr , 1
mit h. Abrninnahk. TürnSu. — D/ » Uhr;
Gökerstr. 17,

Reeder es lei »« nicht nur erleben , « ,e ihre schönsten Schiff«, W»
Na kein Geld ft« «ntschLV-gtu kann , vetteükt » erden . londeru ste
milssen Ach sogar für sten verblieben «« Tell iheee AM , tzie G»
IchlagmrhM, ««st Mch«erb«stÄMMMing von Mn MMM « M

ist. Bost .Lohest Profite , » US strechteinnatzmem» HM«
wlatt „Fairplap * »o» si . Januar «8t

den Schi
Mit « '

me „K«irpl - „ — _ _ _
M GM zu verkaufen, weil man
Sozialismus M » st«r BerstüätliWkij

mit
g .der

SW SL ."R »ke.« V -WL»-^
«

>tz Meldung, dich StaMseMW«
BresttLVoW gefahren ssterr, OA

mgfra

Baptistenge«,eintte (HoTniänristr. 34). Sonntag vorm. 9,30 t Bibelftujide ;
vorm. 11 : Sonntagschule ; nachm. 4.30 : Predigt . Donnerstag astend
" " " Gebehtunde. Sawastva,  Prediger.8 .15:

Vermischtes.
—* Berlin,  L . März . Eiin großer FtachtbrAfschwistdel ist

von der Berliner KÄrmknulpolKei KuMdeckt worden . Emer Haim-
butser Firma waren aus Beim,» Wr mehrere MODO Mark Wekn-
Itckt- und Zitronensäure verkauft -worden . Di«. Firma beznUte
M Grund gefäMttzr Mamtbvjeie einen , hohen. Betrag , Als die
SsnduW aneam . stellte es sich heraus ^ da« die Kisten stM -der Le-
sieÜtsn Waren mi-t allerhand weri >w !Än Material griiillt waren.
M Berliner Krimilinatpolizei hat bereits zwei Verhaiftumaen vor-
getwmmen: die HauptschuDi -ge» sind alle-vdinM noch nicht ermittelt
worden.

gdebu rg 1̂ . März . An . der Magdeburger Stadt-
ästust« vonr Donnerstag teilte der . OberbüMermeistsr

mit. daß der Aansbalt 1Ä6 3 577 44Ü Mark erbracht Hache. Auch
IM werde mit lleberMu « schließen

- » Bielesel' ^ '
Mndun«
«um An
sot die . . .
Jnumigrn. Mietervereistigungest, Industrie und sonstig« Interessierte ach
zchriMN haben.

—* I « n a . 1. ML« . D « ün Lek Universität lmmatrllNlierch, »us
dtn Felde st« 4y « geWen « « ' " '
SÄuvmH ans Hannover, hat dev
Sausten des phylrtischenMuseum-

—^ Nurnbera,  1 . März . Hier wurde ein Bettler ein-
jMseit , der 47 22t> Mark , darunter 2600 Mark in 20- und 10-Mk .-
Süiaest. vefatz. die er seit langen Aahrest . Wik et selbst Mgab . Lei
sichhWumgetmMr hat.

Vom vüchertlsch.
Feldgemüsebau. Praktische Ratschläge für den Massenanbau von

Moilst. Bon Johannes Böttner , Königlicher Gkonomierat . Mit öS
^ ^ Verlgg von Trowitzscb L

Kultui
Ertrag

iMS auftnerksam gemacht und es wird dem praktischeu"LastVlvtrt von
Wen sein, sich an der Quelle über den Gegenstand zU unterrichten.

- - »r ttklegerheinistätteuftage be-
ohnungsfrage im Herrenhaus,

Es heiht dort u. a. : »Wir
in Heim schaffen, das

für hie Gemeinden
. — _ _ _ _ _— .. . .̂ raxiS. Die »Boden-

rchrm' kostet vierteljährlich nur 1,SVM . bei jeder Buchhandlung und

Letzte Meldungen.
GTS . Berlin,  S . MSq . (Amtlich.) Das « rM Haupt¬

quartier melde«r
Westlicher « riegSschauptatz»

Heeresgruppe « rostpristz Sttpprecht r Nur j, » «MM Abschsttttt,
lebte atzi Mkikst dir KfftHlstSnM !« auf. Eig«»« Srittudunge « bet Holffs
txie und Mlich von Gt . Quentin brachten « efange« ein.

HEWchpe SMscher krschrdtz r A» viel« Stell « »er Front
führte» wir erfolgreicheUniernechmungendurch, vestlich vo« Reims brau-

hrsiischeTruppen in das zerstörte Fvtt Ompelle, ÄheinlSstder und
Westfale» sttchen nordwestlich vo» Pros »«« tief in die stindlichen Stel¬
lungen vor : die aus den FebruaMmpfen südöstlichvü» Latz«» «och i»
FkmdestzäüS gebliebenen Grabenstückewurste» b, » badischNt u«d thüti «-
gische» Lwppen im « mfkifs sesSubrrt. « us de« Äestäfer der MitüS
stürmte« rheinisch« Kompagnie» di« feindliche» Grabe» südlich von Hau-
kvMl. Nach Durchführung ihrer Erstrnstunge» lehrte« unsere Truppe«
mit mehk als 40V Gefangenen und zahlreiche» erbostet«» Maschinen¬
gewehren in ihre Ausgangsstellungen zurück. Die südöstlichvo» Tahure
genommen« , Grübe» wurde» gehalten «uv gegen srauzvsischrGegen-Au-
Mse bchmcht« .

Heeresgriippe Herzog Nlbrechi: Zwische« Maas und Mosel stich
Jusauterre mit Pionieren in die feücklichmGräben nordöstlich von Seiche-
prey. Die amerikanischeBesatzung erlitt schwereVerluste und büßte 12
Gefangene ein. — Hauptmann Ritter von Tuszek « rang durch Abschuß
eines feindlich« Fesselballons seine» SS. Lustsieg.

Destlicher Sriegsschauplahr
Heeresgruppe Eichhornr I « Estland nutz Livland «rhme» die Ope¬

ration «« ihre» Verkauf.
Hrettsgwppr Littst,IM r I » der Verfolgung des bei Rjetschiza ge-

schlagme« FriudeS haben wir Gvmrl gerwmme,. Kiew, di« Hauptstadt
der Ukraine, wurde durch Ukrainer und sächsisch« Truppen befreit.

Bon de« anderen Kriegsschauplätze» »ich« Neues.
Der Erftr Grneralquartimneisttr r LudentorF.

Der U - Voot - Lericht.
WDB . Berlin :, 1 . März . (Amtlich, ) U-Bootsersolg « ans

dem nördlichen Kriegsschauplätze : 23 vltü Br .-Neg.-To . Die Er¬
folge wurde » hauptsächlich in der irischen Sk« und im Aermelknnal
erzielt . Unter den versenkten Schisse« waten wertvoSe Dampfer
Von 8ÜÜü ulid 4lM> Bt .-Neg.-To . Li n tief beladener , 3S»V Br .-Rr «.-

gestchertem
n »er eng-

_ _ _ __ - . . .. ...che Segler „Komman¬
dant Aratier , mit Grubenholz von La Nosell« nach Cadir, die
engl. Fttcherfahrzeuae„Commodorr Cno« Drop", „2rix". „Leono-
rad". „Rose". «RlW , „Italia ". „Ortx*.

Der Chef des « dmitalstabrr d« Marine.

WTD . Berlin,  2 . Miirz . (Nichtamtlich .) Die Unznsr »«
denheit der britischen Reeder über d,e Gewaltpolitik des Kabinetts
Lloyd Georges ist sehr groß . An frühere » Kriegen waren die Ver¬
treter der Schiffahrt die tzaupträuber der britischen Expanstsnsbt-
strebnngen , den« fast jede Erweiterung des britischen Weltreichs
erhöhte das Berk-
dem in der Schi'
»leiem Grunde
tritt

» A
WTB. Berlin,  S . MW. Dir Meist«

von Kühln«um mü>
dE > s WTB.

ÄW ^ iSs« SMloW «.
M Ks«Ndtte« rM

. . . . ^ _ _ , jur . Oskar MaretzNi,
auf,»stellen,
. . Berlin.
fvh«. Dij>l.-Ang, . .

nbrechera. .dir. .
tchr» y»n «n, m»t Tchüflen empfangen, dnrch di«
und ElleMKe tödttch verletzt wurde. ^ ^
Hamb « t .« , L Märß. Der Senat lieh dsk MMtMaft êlntn

, »er einen Aus»«« des Euxhavener Fische-
vorfteht,

anf-

L. Mürz , Le « LMer Thiene «Nd stin SchwieM-
Etttnncke in Karlshorft wurden , als st« zur Wsh-

rt sin¬
ne ge-

fertigen Entmüfi zügehen, Ler rin «« Äusba « des EWhav . .
reihaseaS lBerlängernnna des Hafens aus 980 Meter ) vor
«ofS » Re Ksften 6 538 MS Mark üttagen , Vit dnrch Anleihen
tztbrachi werben solle«.
.. . KKl « , 2 . März ^ Die „Köln . Ztg .- meldet von der s

rischen Grenze : Me Schweizer BläNtr MttkN . würde die
iisch-schlvelzemscht« renzr fett Mnn nMtag Ir Wr gesperrt.

Hallt,  1 . Miirz . Der jüngst » Ritter d« Psur l» Mtlit «.

G «rm^ g^ ff^ in« Weste» ^ ^ ^ ällk , siel Lei mnem stegreichen
» 2- M «? z. M « die holländischen Wätttt mittelen,
M die »iedrrländtscht Regtrrung di« Einführung fleischloser Tage
W .Holland in Aussicht «enomme «. Seit etwa 1Ü Tttge » ist kein
Fletsch mehr erhältlich , wer! die Fleischer behaupten , zu den kürz¬
lich »S» drr Regttkvng ftsttzchtchten HWtprttsen ieine Einkäufe

Englands
Edward Gern stch
«inen Strich durch diese Rechnung. AM und Ta « Mi

e Sir
macht»

sie« di«

MaHkü zü können . so^ ' MÄ ^ AchNw ^ Wchstu ' häbe «.' ' Düs
Brotgetreld « reicht nur noch bis Mitte März : dann muß die Brot¬
ration von 2S6 Gramm abermals heeabgtsetzk.Mrbe ».

von der fchweize-
le sranzo-

.. . - . . . — - V»N Ame¬
rika steht» immer noch leine Zufuhren in Aussicht.

Rotterdam,  2 . März . Dt „Ttmsts " spricht davon , daß
dm DtNlschrfft über d,e Krieasziele der Arbeiter der alliierten
Lander rN Kürze nach Deutschland üüf neutralem Weg« eingor

Stockholm,  L . März . General MnnnerHrim , d?r sinW.schr
OVerbrfehlshaber , hat drn von den HelstNgforser Bolschssisten er¬
betenen Waffenstillstand verweigert , ebenso den Eintritt in Fris-
deNsvrrhandlungeii . Er verlangt die bedingunqslose Räumung von
Helft,igsors . An Helfingforv sind Plünderungen an der Tages¬
ordnung.
. Btr « . 2 . März . Der russische Mitarbeiter des „Bernte
Bund " Meldet Ms Aeistnasors , daß man in der finnischen Hnupt-
stadt auch zahlreiche wtiblMe rote Gardisten beinerke.

Basel,  2 . März . DM „Secolo " bringt von der Zensur zu-

'«lassen« Athener Mett ûllgrü v̂o» rsnem Ossizierausstand im grit-tschen Heere. Das
rischen Mltatioii " des Feindes,

erbliüt dir Ursachen in der „vrrvreche-

stchte ,W >! e n . S.. M «r^ D«nPerba » dvausschuß der deutschnationabrn Partei ^ sä¬
genden « oschlvtz: ^Dir deutsch-nationalen Bnrtet « , da » « bMorst-
netsnhauses »rrmteklen di» vom Hotrat Lammechh im Herrenhausr
därgrlegten Ansichten über - d»s Derhältnis Oesterreichs znm Deut¬
sch«« Reiche und über den Friede « «nd sprechen ihn , ihre tiefste Ent¬
rüstung und Empörung aus ."

Bukarest,  2 . März . S «s rumänische HresMüttau demen¬
tiert die Nachricht» Peter Carp habe dem König empfohlen , abzu-
danken.

Madrid,  2 . März . Das Kabinett reichte dem Könige seine

Für das Note Kreuz gingen ei» r
H. Ä . . 3.00 M.

. Bisher gesammelt ! 49443 .77 „
Zusammen r 49 446 .77 Mk.

GMSstzstelle des„MelmslillvenerZagelilstt".
Nachdemder Herr

F» des Bedürfnisse
gMedenen Beisitzer des Gewerbegerichts Maurer Bratzke
lim den verstorbenen Beisitzer Schneider GAtke bejaht und
Maß z 2. Abs. 2 des Gesetzes, vett . die Ergänzung der
Beisitzer der Gewerbegerichts , der Kaufmannsgerichte und
RNungsschiedsgerichte während st«S Krieges vom 7. No¬
vember 191? (L E . Ul . S . 1V17) den Magistrat Mt der
Bskhahmeder Mähten SeauMagt hat , habe« diese Mähte»
numnshrstattgefundeu.
,. 8är die aurgeschieöentn Beisitzer find für den Rest
iürff Mahlzeit die Herren

Schloss« Wilhelm Renner,  Rüstringen,

kest « « aiserftwtz » UiS
vMhast , gewählt Word«».

<Wiltzeliiishaden, de» 1. März ISIS.
_̂ Der Magistrat . Tag er.

err Regierungspräsident in Äurich dte
"es der Ersatzwahlen für den aus»

SondrrauSweiskartea
«zogen und ü» «achsteheudrn
werde».

ß tz« « kW.
h b«n S. Pßrz.

Donnerstag , den 7. Viäktz-
xreitach den 8. Mär»
Sönuavevd. de» S. Mt»

M g>„ . .
«^i dse Einwohner

Ns n . Bezirks um Ks« iMi
' W v » « rittwos

V k.'

- am Schslse^ Rr ? lvsüt ^ die B- Wkck« -
LLLLk.

" » l4 ^ „ V , V, X, r, 2.
«lütausweislarte ist vorzulegen . , , n,

den festgesetzten Tagen den Umtausch nicht
orMninit. hat eine Gebühr von 50 Psg . zu zahle».

Wilhelmshaven , den L. Mär - ISIS.
Städtisches Lebe » smittela « t.

„ Bekanntmachnng.
. Hinweis auf ß S der Bedingungen für den!

- chen, Strom wird wiederholt daraus aufme

' '»>gers.
Mitteilung an die ZLHleraSleser genügt nicht,

uhrlmshaven , den 17. September 1917.

- _Der Magistrat. Zopfs. _
!ktr. Mil. Reale»- Md Merbliebeaeabezüge.

Kreitz- usw. Küssen aüs die PostanstalteN über . Soweit
diese Bezüge bisher in PostanweisungS - und .Postscheck¬
verkehr gezahlt worden sind, wird , dies künftig nicht mehr
geschehen, sonder» di« Empfänger müssen daS Geld selbst
»er der Postanstalt ihres Wohnortes abheben.

Hinsichtlich der Zahlungen an ehemalige Marinean-
letzörige und bereu Hinterbliebene wie der Veteransnbek
»ilfrn dlsibt tzS bei dem bisherige » Perstchre» .

Wittmund , den S. März 1918.
Königliche Kreistage. Berg»««. Rentmeister.

Der Bedarf an Zucker z»r Fütterung der Bieue « im
Wrtschaftsjahr 1S1S/I8I9 ist biS spätestens -um 15. Mär,
Restes Jahre » bet de« Vorsitzenden des örtlich zuständigen
^« krvereinS a»»u« eldeu « ,». , » « »«ch »»» denjeni ^ n
Zmker», die nicht MUglieder de« Verein « stud. Berspätett
Anlueldungett können nicht berücksichtigt werde« .

Oldenburg , den W . Februar 1918.
Nilllltemm .des Inner « . Im Aufträge : Lasstbohm.

Holzverkauf.
Ar ^ sr « P»
«etMkr « S..inyrvnmek ilnk«»«»,

a» Ott und « teile verkauft werdent
so tw Ktefernstämm «, Sägeblös «, Balken,
80 . Kiefernstangen . Richelhol , Leiter - und Bmdebäume.
IS , Nchtenstangen , Richelholz Leiter - und Bindebaume,

1VS , Nadelholz , Pfahlholz uÄ >Derbbrenuholz.
8 , Birkennutz« und Brennholz.

^ ^ versammeln sich 11V» Ät
Seim WaldeingangKäufer v

Rahrdum.
Jever , den 88. Februar ISIS.

Großherzogliches Amt Jever

Bekanntmachung.
Nach der Verordnung vom 3 Februar ds - Js . ist der

Verkehr Mit Taattart - ffetn bt» -um IS. Mär , d». IS.
wieder gestattet . „ . » ^

Soatkartoffeln dürfe» an « einem Kommunalverband
in «inen andere » nur geliefert werden , wenn die Lle,erung
auf Grund «ine- bis zum 15. März ds . Js . ttnschließlrch
abgeschlossenenund vom « uSfuhr -Kommunalverband geneh.
migten schriftlichen Vertrags « folgt.

Der Antrag auf >» unter Norl <>o»»o
einer Beschri,'
die Lieferung

vev is . » kurz
kartoffel« nicht « ehr möglich.

Jeder, -eq 87. Februar MS.
AmtevarrivnsiLesM«lMMgnS«s Joo«. Mücke.

Von den Eigentümern bin ich beauftragt,
das Roonstraße 88 und Kronenstraße-Ecke
hier äußerst günstig belegette

mit allem Zubehör zum cklsbaldigen Antritt
unter der Hand zu verlaufen. Auf dem
Grundstück ist fett langen Jahren die Hütel--
wirtschaft nebst Restaurant, sowie »im Steh¬
bierhalle mit großem Erfolge betrieben.
Ein großer Laden» der zur Fett vermietet
ist, kann nötigenfalls zur Vergrößerungder
Wirtschafteingerichtetwerden. ,

Kaufnebhäoek wollen sich Mft Mft ftr
Verbindung setze«.

Justizrat De. Lovman
Waüstraße 62.

Das zu Rüstringen, Grenzstraße8S/88
belegene

zu elf Wohnungen eingerichtet, soll durch
mich im Aufträge des auswärts wohnenden
Eigentümers unter der Hand verkauft werden.
DaS Grundstück gewährleisteteine gute Ver¬
zinsung; durch die Nähe der Rüstringer
Centrale ist in Zukunft eine erhebliche Wert»
steigerung zu ermatten.

Jegliche Auskunft wird bereitwilligst
erteilt.

Justizrat Dr . Looman
Waüstraße SL.

vsnkl
Ein halbes Jahr litt ich an

heftigen Magensch»,erzen , wo¬
gegen nichts helfen wollte.
Nach jedem Essen, oft gariz
leichte»,, Druck, Angstgefühl.
Aufstauen, Kollekn u . Wühlen
im Leibe, WasserzNsammen-
läuseü Md Gallenerbrechen.
Eßlust fehlte ganz , Herz¬
klopfen, Stiche rn Brust und
Rücken, Kreuzschmerzen und
Blntatraut «wchteu mich bei
«arme» SO Jahren immer
schwächer und mutloser . Än
' errn G . FUchS , Berlitt,

ro « e« stdaM .2 empfohlen,
Lesierte sich älles bald und
M Me ich Mich verpflichtet,
für völlige Heilung meinen
Dank auszusprechen . Frau
Luise DiLderichS , MM «,
Kr. Eardelegen.

Billig ! Achtung ! Billig!

MMt -M
per Flasche S.S0 Mk.

WIN.NMII." ""'i Str . 60.

M MW MM
W » sl.M M

Grenzstraße 58.

Snillsni « »

« «rtttz«
»Lttmuvle.

»uvkv «,
rn böodvtzstz
Dauasorsiso»

rn Kants » gvs.

« »Mstrnsto 10.



s MMZNÜMM -SM S
K rrrrr (kssitrer : Sielen)

n . . . . . ..
KvLLAdSLä , cien 2.

s vdr » deacls
»

^ ausgotitiu-Lv. LlnsLLorx»äss II . Lrsate -Ssodstl.
^ nntsr l -situnz ci.ObsrwusLmstr .vsrru 8 .Lotüv.

WßSGNZULt
M Wkersir. LnöstsLivn«ivr ktrssssndskn.

^Sljkkl Zonntag nsskmittsg u. Adknä

»usZökAkrt von KoUsto» äor Lapslls
äor N. Katrossn -Oivision.

8psissn u. kvtränke in snorksnnlsr KM.
Ds laäst krsunäliodst sie

8>su8 pksikkse.

WWWGS'MN.tz'Z

leite?!
MleMI

Kngonkkmsn ssamllionsufsntiulil.
ke» ^ ostiok ; Msonoi » k«tt

Union , koil » nM Munlsl
Miinvkonoi » klon ».

Gut KvpLvzxtv HVvIUS.
b'ttr Vorsino » nä Oosollsekattsn stsksn
modrors Msssrräö Räumo sur Vsrküguos.

^üen « MMk um! MM llvilrett.
Lsziolli Lllttvool »6 vdr . Sonntag 4 vdr,

JemoemiNnkiM
Zrtssrme MhklMWen -WLrlnM.

Unser „Arbeitsnachweis " befindet fich ab Mon¬
tag, den 4. März Gismarckstraste 117 » Part . Er istgeöffnet:

täglich wochentags vormittags von LV-- L Uhr
täglich wochentags nachurittagS von 4 —V Uhr

Sonnabend nachmittag «nd Sonntag bleibt der
Arbeitsnachweis geschloffen.

Vvn VonSlsnil.

IM -NM AneMN
IttssrWe MhelWWen-Mrlligen.

Wir richten die

herzliche Bitte
an die Mitglieder und Freundeunseres Vereins, uns durch
gütige Spenden an entbehrlich gewordenen Möbeln,
Gardinen , Teppichen und jeglichen zur Innenausstattung
>mseres neuen BeremslokalS Blsmarckstraße 117 geeigneten
HauSmtss freundlichst unterstützenz» wollen.

Der Borstanb.

Dir .: Z. F. Feldhuse« .
Spielleit.: Horb. Michels.
Nur noch Freitag, Sonn¬

abend, Sonntag: -

ver Vater
Trauerspiel in 3 Aufzügen
von August Strindberg.

Sonntag N/, Uhr:
Märchen «Vorstellung!

Zum ersten Mall

MIWMWM
Montag geschloffen!

Dienstag:Dieverlovene
Tochter.

Lustspiel in 3 Akten von
Ludwig Fulda.

Vorverkauf von 11—6 Uhr
im Theater-Sstestayrant.

- Kassenöffnung8 Uhr. —
Beginn8»/«Uhr.

MM« .
Gastspiel Kurt Bruck vom
Metropol-Theater Köln.

Zulchens Flitter¬
wochen.

Peter Prang , der beliebte
Komikeru. Grete Engel
vom Schumann-Theater,
Frankfurta.M-,als Gäste.

Heute:

2UW >IlWll2
nachm. 3^ Uhr zu kleinenPreisen

und abend'oends8 Uhr.

Hstt-VsM
kleÜMilllS
Loks vromsr- umt llrearstr.

Kvioddaltigss Lttnstivr-
krogramm.

^ogsnokm . gsmütUokor^ukontdalt.
VornslunI vsront I

Id.

6 sk6 Union
Inh .: V. Naüsmrmn

WtlheimShavener Str . 68.
M 1. März täglich

Rheinländerinnen veschw.
Mehmel(imS. Mon.prol.)
B. Sämann. mod. Humor,u.Komik., LeniKanfmarm.
humor.Vortragskünstlerin.

R« staursnß

M Mülner
Morgen Sonntag. 8. März,

nachmittags4 Uhr:

KM w»
Um rsgs TeilnahmebiÄst

MNKsImsksvensr
Vügsl - Institut

Msol »1»<i»» s »s ss
^orioLZb kolgonäs ^ ukträgs sokosU u. Zs 'cvisssOdakb,
Vssnllan von Karins -vodorsisdorn nnä -8ossn

!Unisodeitvng AstraZonsr , ssudsror Varäsrobsn
LN anäsrvn Lsdisiännzsstüeksn.

Svlbstsntoi -tigunv kaelunännisedss Lsr - j
riodto » nnä ^ ntsitunZ.

i ^ .nskükrunA sLwtUodsr Kopaoatzu »»« » , Utn-
LnMo »»« ng « n , Ksinigoi » n. Kukbllgol » . !

j ^ n ! siligo Lägsl -^ ukträZs dann gswartstz ivsräsn . I

k̂ ssrkinioksn -LekuIs
skr Fluff- und Seemaschinisten S. und 4 . Klasse undKaschinisten-Anwärter der Kaiser!. Marine. Seit 1897
bewährte Schule. — Frequenz über 139S Schüler.
Vorbereitung auch durch schriftlichen Fernunterricht. —
Der nächste Tageskursus für Seemaschinisten3. Klasse be¬
ginnt am 26. März d. Js . — Dauer 4 Wochen.
Direktion: M . V . Casdorp , Hambnrg 11, Steinhöst 9.

lttSksI
in ASäisZEllsr Lrrs-
küäruQA xrsiswsrs

»MM SM»
LrssetMtsdaus kiir
KauinausstattunF ::

LSKsrstrasrs IS

Reparaturen «. Stimmun¬
gen von Klavieren , wre
sämtl. Tasteninstrumente»
besorgt bestens

Fr- Nitzschke,
Frleoeriksnstratze 17, i.

Md A»G« K«

Ltusrt Visdds

LvLodsrr,
äsr gsajalo uuä bskauats ILoistsrästöLtirin soinsln 18. Ubsntvuorr

' Vsbsnsivssllsatnaa in 4 LMsn.

NLIDLLLMNN,
« «» TliIraiiniHvl, «,

in solnsw nsaostsa I-uetsvisI

Lin ZanL rawosss, rvakrs VaobsaivsndvrvorruksLlisslmstsvisi in 3 l̂ktsn.

W!MÄoggM asm WerW
3. uckoraisokor Lriskkiiw.

. . . I ? UMM »
(früh. Saal ..Nr Flotte"

heute md folgende Lage
die S rheatersrötzeu

NUö 8Ell in seinems. FM

reirklHimik-ki
Rach dem bekannten gleichnamigen Roma» von

-an, Syan ln 4 Men.
Mit , Kalks »«, vle reizende und beliebte
MW MMlö Schauspielerin, lnv.L»ftspielAWSklSU-killMMg

SutMenbr, LMplel in 8 Men.
Qatls Naumann die bekannte Berl.Film-
4vllk RkMUliu schausplelerln. in —

MMW Her MM
Schauspiel ln s Men.

gn der Hauptrolle Lotte Reumann.
Ae Mktloa ver Amuler-Lichts-iele.

W -WWk
oooo

r »« iiropol.
r » r » «>>- "ME >

»Il-k«»«anknmiMAknmam-mmI-
I»MWIMAW»

LasssnöikounZ 7̂ /g vkr — Vakanz 8 vdr.

!L."S Rose Wüek-voÄellW
Lssssnökknung 3, L-nkangi U/g vdr.

visrs » lsäsd srZsbsnst sin W. 6 . l -itdod « .

e« o
Alle Torten

Sei»-. Skkl- »li»
Nrilm« -MW
kauft«, hohen  Preisen

Nach EnHsalig-i»er P-MM AAKIA  s smasllü » «werde» sie Flasche» avuwlt. «r -- v » w V, NN»

Sonntag , den 3. März:

cmsgesührt von ersten Mitgliedern des Musikkord«H.
KaiserlichenI! . Matrosen-Diviston. ^

Anfang des erste« Konzertes M/s Uhr.
Anfang des zweitem Konzertes8 Uhr, Ende 11

»M - Eintritt SV Pf . -WL
Die Konzerte finden im oberen Saals desParkhauses stass,

SklMMlllksIMMlir
W »»»» »»»»»»»»»»s»»»» » »7»»»»»»-̂ »»»»7itzrHtzr?
» ZonntsZ , äsn 3 . Nsrr , sbenäs Z z
88 üu Saals ävr vo^ srdssokals, >
W Roonstrasss 91 g

« ..
88 ^ nsküdrouäs: Ssrr LawmorSLngor k-u«l« ig >
> K«»» (louor ) Llünedon; Sorr Svlrsvdt D
D (Llavisr ): äas TtnaivkqeZue tett <j«r »M vsrrsn vr . Llauror. Herrnmur, vüotdsr I
^ nuäV/ilds . »> VortruMkolZö: Nax LokiUiags: Ltrsiodquartstt »
> in s-moll; diax Reger ! Visäer: krüdlinM. D
D morgen, Viüekss«snug, vor Harr. Ünssl- »W vaokt ; vust -av Nadlor : Visävr siuos iah- !2 rsnäsu Vosollsn; Vuäv.'ig Düuillo: Lla- ?
A visr-tzuiatstt in Ls-änr, op. 2V. »> Lartsn sn 3.—. 2.— nnä lvalüon) I.— LlsrkI
U (aussekl. Stsuor) in l -oosss Luvdkanälnag, >
D Koonstrasss, noä dltsws^srs Ligarrvags- g
^ «odllkt, Deks Msmarok- «uä vLksrstrasss, ^
^ Vormittass 11.19 vdr : ?
» Rorgonmusili (8aa>iil>n3k)»
— unter ALitrsirkangävs verru LsnunsrsäNgsrs»
, »Tsrr . ,
^ — krogramm viv aboaö «. — g
M Lartsn:  Unmoriort 2.56 ülL, mmnwsrtsrt h— l .tzg Wr . n . Sü kk . olms Stsuor irr odsnzssaimtoo
^ VsrkLuksatal !« ».

pmrxttiütt
MSlNGk 5SSß

Vo»ka»D, Man S. INLn», »IM»M» O St»»»

krttr ^ rSnkSvsl
> V « 8?krs .K sLstziLvrvL « L1 :n » KSL

Spoa , Roaakkan , 4.pi»iU,
ke-vdliok « KnaMMals» ,

Unwsriorts Lartou an 4 AK., 3 LUr. u. 8 dld. w>Lismarok- ».
uug , Üooustr.

XasssnSlkmng7 vdr.

» za«I>«mmmzrütsi: s
lötlkiAliilzklt!
» im Rüstringer KonzerLhaus-

Restaurant.
G, ladet ergebenst ein

f . tt. SIslsr.
» » » » » » » » » » » »?

Lisbstslsbungsk' liok
Aedru Mittwoch ««d Somwasr

« 8 Tnv >vI >Ironm « i '8  n
Es  ladet freundlichst ein « . « »»>»>»- «- .

rVÄl'lNgei'IillnMM!
^ LoSitrsr ; Skslsr . ^
- Sonntax , äs » 3 . MLr » ü . 0 . «

r7.30 vdr »dsnck»!

« Iidmäinlail llnild - M « LssiN !
G ansgvküdrtvom AzIMWl!S8LU-8MMr
K «otsr Lsituuz äss ObormusiLmsirtso»^ üsrrn L° 8otds-

«ML .' -VVA.T s. SE- sw?
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